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Liebe Persönliche Mitglieder,
bei den PM ist es genauso wie in vielen gesellschaftli-
chen Bereichen: Die Gemeinschaft lebt vom Engagement 
ehrenamtlicher Helfer. Es sind die Menschen, die sich in 
ihrer Freizeit für andere einsetzen, Projekte anschieben 
und ihre Realisierung erst ermöglichen. Ich kann nicht 
oft genug betonen, wie dankbar, aber vor allem wie stolz 
ich bin, dass wir Mitglieder in unseren Reihen haben, die 
ein solches Ehrenamt langjährig, ja über Jahrzehnte aus-
üben. Das verdient einen extra Applaus!

Bei den FN-Tagungen Anfang Mai in Münster konnten 
wir drei ehrenamtliche PM-Delegierte mit einem solchen 
extra Applaus ehren. Kirsten Osterland, Harald Sporreiter 
und Dr. Anne Liebetrau setzen alle schon seit über 20 Jah-
ren als PM-Delegierte ihre Zeit, ihre Kraft und ihr Können 
ein, um das Angebot der Persönlichen Mitglieder in ihren 
Verbänden mitzugestalten. Aus diesem Anlass war es uns 
eine große Freude, sie mit der Graf-Landsberg-Medaille 

in Silber auszuzeichnen und uns für ihren jahrelangen Einsatz für unsere Ge-
meinschaft zu bedanken.

Zum Hintergrund: Bei uns Persönlichen Mitgliedern leisten die ehrenamtli-
chen PM-Delegierten einen wichtigen Beitrag dafür, dass das Veranstaltungs-
angebot so umfangreich bereitgestellt werden kann, wie Sie es kennen. Sie 
unterstützen dabei das hauptamtliche Team, sind in ihren Landesverbänden 
Türöffner zu Referenten und Anlagen im Umfeld, bringen sich bei der inhalt-
lichen Ausrichtung des Angebots mit ein und helfen bei der Durchführung von 
Seminaren und Exkursionen. Kurzum: Sie investieren ihre Zeit, um Ihnen allen 
eine tolle Auswahl an attraktiven Fortbildungsmöglichkeiten rund ums Pferd 
zu bieten. Danke dafür!

Engagement ist auch gefragt, wenn es darum geht, Kinder ans Pferd zu brin-
gen. Leider ist der Kontakt zu Pferden in unserer Gesellschaft eben nicht mehr 
selbstverständlich. Damit einhergehend melden sich immer wieder auch kri-
tische Stimmen in der Öffentlichkeit zu Wort, die den Umgang mit Pferden, 
ihre Haltung und Nutzung, ihren Einsatz im Sport in Frage stellen. Daher ist 
es umso bedeutender, Fürsprecher für das Pferd zu gewinnen. Wie ginge das 
besser, als Kindern und ihren Eltern zu zeigen, wie toll Pferde sind?

Die von uns PM als Förderprojekt unterstützten Pferdeerlebnistage machen 
dies möglich. Doch auch sie leben davon, dass es engagierte Menschen gibt, 
die diese Idee mittragen und einen kleinen Teil ihrer Freizeit investieren, um 
Kinder zu sich auf den Hof einzuladen. Hier kommen auch Sie ins Spiel. Viel-
leicht haben auch Sie die Möglichkeit, einen Pferdeerlebnistag auszurichten 
und die Faszination Pferd mit Kindern zu teilen? Denken Sie doch einmal da
rüber nach. Mich würde es freuen!

Mit herzlichen Grüßen

Annett Schellenberger
Vorsitzende der Persönlichen Mitglieder 
und Vize-Präsidentin der Deutschen Reiterlichen Vereinigung Foto: Cora M. Jennissen

Foto: privat
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Rolf Berndt feiert 80. Geburtstag
Für sein umfassendes Engagement 
im Pferdesport hat er erst kürzlich 
die Graf-Landsberg-Medaille in Gold 
erhalten, am 5. Juni feiert er seinen 
80. Geburtstag: der ehemalige PM-
Delegierte Rolf Berndt. Rund 30 
Jahre lang hat sich der ehemalige 
Bundeswehroffizier als Mitglied im 
Vorstand des Pferdesportverbandes 
Baden-Württemberg für das Ressort 
Breitensport und Umwelt engagiert, 

Bundestrainertag 2022: Jetzt Trainingstag gewinnen

10 Jahre Arbeitskreis „Kleine Kinder, kleine Ponys“

Pferdesport lebt von Feedback – des-
halb können Vereine, Betriebe und 
Stallgemeinschaften sich ab sofort 
für den Bundestrainertag 2022 be-
werben und haben so die Möglichkeit, 
Feedback von den besten Trainern 
Deutschlands zu bekommen. Nach 
erfolgreicher Premiere 2019 präsen-
tiert die Stiftung Deutscher Spitzen-
pferdesport den Bundestrainertag 
2022, bei dem die Bundestrainer aller 
DOKR-Disziplinen und Altersklassen 
Unterricht an der Basis erteilen. Auch 
2022 läuft die Bewerbung für den 

Bundestrainertag über die Social-Me-
dia-Kanäle Facebook, Instagram und 
TikTok. Vereine, Betriebe und Stall-
gemeinschaften können sich mit 
einem kurzen Video bewerben. Ge-
naue Informationen zur Bewerbung 
gibt es unter www.pferd-aktuell.de/ 
bundestrainertag. Neben den tollen 
Trainingseinheiten wartet auf die 
Gewinnervereine jeweils ein Förder-
beitrag von 400 Euro, gegeben von 
FN-Premium Partner Deutsche Kredit-
bank AG. Dieser kann individuell für 
den Bundestrainertag genutzt werden.

Wenn Pferdesport und -zucht in 
Deutschland auch in 20 oder 30 
Jahren noch florieren sollen, müssen 
schon jetzt Kinder und Jugendliche 
dafür begeistert werden. Ist die Lie-
be zum Pferd einmal geweckt, hält 
sie oft ein Leben lang an. Schon bei 
den Jüngsten die Begeisterung für 
das Pferd zu wecken und Nachwuchs 
für Sport und Zucht zu gewinnen und 
zu fördern wurde daher von allen 
Gremien der Deutschen Reiterlichen 
Vereinigung (FN) als höchstes Ziel 
für die nächsten Jahre ausgemacht. 
Neu ist das Thema allerdings nicht. 
Bereits vor zehn Jahren wurde auf 

Initiative der Abteilung Jugend der 
Arbeitskreis „Kleine Kinder, Kleine 
Ponys“ ins Leben gerufen. Seit jeher 
gefördert durch die Persönlichen Mit-
glieder wurde in dieser Zeit schon viel 
erreicht: So gibt es mittlerweile unter 
anderem umfassendes Informations-
material für Eltern pferdebegeister-
ter Kinder, aber auch pädagogisches 
Lehrmaterial für engagierte Lehr-
kräfte in Schulen und Kindergärten, 
die den Jüngsten das Thema Pferd 
näherbringen möchten. Seit 2014 
gibt es außerdem eine Zusatzqualifi-
kation Kinderreitunterricht, die Trai-
ner im Pferdesport erwerben können.

Rolf Berndt – hier anlässlich seiner 
Auszeichnung mit der Graf-Landsberg-

Medaille in Gold – wird 80 Jahre alt. 
Foto: Gabriele Knisel-Eberhardt/PSVBW

Verbot des Touchierens am Sprung beschlossen
Es hatte sich bereits angedeutet und 
ist nun offiziell: Der Beirat Sport der 
Deutschen Reiterlichen Vereinigung 
(FN) hat im Rahmen der FN-Tagun-
gen 2022 in Münster das Verbot des 

Touchierens am Sprung einstimmig 
beschlossen und folgt damit der 
Empfehlung der Kommission Ausbil-
dungsmethoden, die sich mit diesem 
Thema ausführlich beschäftigt hat. 

Die entsprechende Änderung ist ins 
Turniersport-Regelwerk Leistungs-
prüfungsordnung (LPO) aufgenom-
men und mit ihrer Veröffentlichung 
auf der FN-Webseite bereits gültig.

Die Passage 
zum Touchieren 

wurde in der 
LPO angepasst.

Kleine Kinder 
und kleine Ponys 

sichern die Zukunft 
des Pferdesports. 
Foto: Thoms Leh-
mann/FN-Archiv

war als Vereinsberater kompetenter 
Ansprechpartner und unermüdlich 
im Kampf gegen die Pferdesteuer. 
Das Amt als PM-Delegierter hatte er 
von 2004 bis 2008 inne. Zum runden 
Geburtstag herzlichen Glückwunsch!
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DAM-Medaillengewinner zu Gast bei Christian Ahlmann

Trauerfälle: Brigitte Nowak und Thomas Vogel verstorben

Deutsche Reitlehre ist Immaterielles Kulturerbe NRW

Nach den DAM ist vor den DAM! 
Ein halbes Jahr nach den Laub Im-
mobiliengruppe Deutsche Ama-
teurmeisterschaften 2021 haben 
die Medaillengewinner der DAM 
Springen eine Einladung zu einem 
Training mit Christian Ahlmann er-
halten, der erstmals eine Gruppe von 
Reitern zum Lehrgang auf seine Reit-
anlage begrüßte. Ermöglicht wurde 
das Training durch den Immobilien-
unternehmer und DAM-Titelsponsor 
Malte Laub aus Chemnitz. Er nutzte 
zusammen mit der Deutschen Ama-
teurmeisterin Nadine Legros, Silber-

medaillengewinner Janusz Kuhn und 
der drittplatzieren Maren Stute die 
Chance, wertvolle Tipps für seinen 
Sport zu sammeln. Auch in diesem 
Jahr treten die besten Amateure 
Deutschlands wieder in Münster zu 
den Titelkämpfen an – dieses Mal 
sogar in drei Disziplinen, in Dressur, 
Springen und Vielseitigkeit. Termin 
ist der 23. bis 25. September. 

Traurige Nachrichten haben die Per-
sönlichen Mitglieder aus Bayern er-
reicht. Die ehemalige PM-Delegierte 
Brigitte Nowak ist bereits Ende April 
nach langer Krankheit verstorben. 
Die gebürtige Schwäbin und gelern-
te Finanzfachwirtin, die im Alter von 
zehn Jahren zum Reiten kam, wur-
de nur 65 Jahre alt. Nowak war von 
2000 bis 2013 PM-Delegierte und 
auch sonst vielfältig ehrenamtlich 
im Pferdesport aktiv: Sie widmete 
sich der Jugendausbildung beim RV 
Schwabmünchen, war Richterin, FEI-
Steward und Ausschussmitglied beim 
Bayerischen Reit- und Fahrverband.
Und noch ein Trauerfall erschüt-
tert Pferdesport und Pferdezucht in 
Deutschland: Der bekannte Pferde-
filmer Thomas Vogel starb überra-
schend am 10. Mai im Alter von nur 
63 Jahren. Gemeinsam mit seiner 

Die klassische deutsche Reitlehre 
ist zum Immateriellen Kulturerbe in 
Nordrhein-Westfalen ernannt wor-
den. Außerdem hat das Land NRW 
die Kulturform zur Aufnahme in das 
Bundesweite Verzeichnis des Imma-
teriellen Kulturerbes vorgeschlagen. 
Eine Entscheidung darüber fällt im 
Frühjahr 2023. Initiator der Bewer-
bung war die Bundesvereinigung 
der Berufsreiter (BBR) unterstützt 
von der Deutschen Reiterlichen Ver-
einigung (FN) und den Deutschen 

Landgestüten. „Das ist große Ehre 
und Wertschätzung für unsere klassi-
sche deutsche Reitlehre und die von 
uns gepflegten Richtlinien für Reiten 
und Fahren, die auf dem Wissen alter 
Meister basieren. Viele andere Län-
der beneiden uns um unsere Reitkul-
tur, um unser klassisches System der 
Ausbildung von Pferden und Reitern 
und versuchen auf unterschiedlichen 
Wegen dieses System zu kopieren“, 
sagt FN-Generalsekretär Soenke Lau-
terbach dazu.

Die Richtlinien für 
Reiten und Fahren 
sind das Standard-
werk der klassi-
schen Reitlehre.

Bilder aus alten 
Tagen: Brigitte 
Nowak und Thomas 
Vogel leben nicht 
mehr. Fotos: 
FN-Archiv, Bärbel 
Schnell

Die Medaillengewinner der Deutschen 
Amateurmeisterschaften Springen zu Gast 

bei Christian Ahlmann: vorne (v.lks) Janusz 
Kuhn, Christian Ahlmann, Maren Stute, 

hinten (v.lks): Nadine Legros, Malte Laub. 

Frau Inge begann Thomas Vogel 
Ende der 1980er Jahre damit, Lehr-
videos zu erstellen und übernahm in 
dieser Hinsicht eine Vorreiterrolle. 
1989 gründete das Ehepaar die Fir-
ma pferdia.tv mit selbst produzierten 
Fach- und Lehrvideos. 2018 übergab 
Thomas Vogel pferdia.tv an Christian 

Kröber und Sophie Schwerdtfeger, 
die daraus die Internetplattform we-
horse entwickelten. Thomas Vogel 
unterstützte die beiden mit seinem 
Wissensschatz und seiner langjähri-
gen Erfahrung und war bis 2020 mit 
großer Leidenschaft Kameramann 
und Produzent.

Foto: 
Jacques Toffi



Was für ein artiges und gut erzogenes 
Pferd: Die Dunkelfuchsstute Selma 
Stromberg zupft Grashalm für Gras-
halm, genießt die Sonne und behält 
ihren Menschen stets im Augenwin-

Para-Dressur: Gianna Regenbrecht erzählt

Mit Reiten Grenzen verschieben
Inklusion am DOKR: Seit einigen Monaten trainiert Gianna Regenbrecht in Warendorf. Sie ist Para-
Reiterin im Nachwuchskader und bereitet sich auf große Championate vor. Ihr Markenzeichen: 
gute Laune, Ehrgeiz und Zuversicht.

kel. Das ist auch gut so, denn Gianna 
Regenbrecht sitzt im Rollstuhl. Dass 
die junge Frau Spitzensportlerin ist, 
erkennt man am roten Kader-Polo-
shirt mit den Deutschland-Farben im 
Kragen. 
 
Nachwuchshoffnung
Gianna Regenbrecht, 28 Jahre alt, 
gehört Deutschlands Nachwuchs-
kader des Para-Dressursports an. 
Sie startet in Grade II für Reiter, die 
wenige Beinfunktionen haben, teils 
Schwierigkeiten in der Rumpfbalance 
und/oder im Rollstuhl sitzen. Der Pa-
rasport ist insgesamt in fünf Grades 
(siehe Kasten) eingeteilt, je nach kör-
perlicher Beeinträchtigung. Danach 
richten sich die Prüfungsanforderun-
gen und auch die erlaubten Hilfsmit-

tel. Gianna Regenbrecht reitet mit 
Gewichts- und Zügelhilfen. Ihre Beine 
können keine Hilfen geben. Zwei Ger-
ten ersetzen die Impulse am Pferde-
bauch. Die Füße stecken in speziellen 
Steigbügeln, die ein Herausrutschen 
der Füße verhindern und am Gurt be-
festigt sind. Zwei schmale Klettgurte 
um die Hüfte sind am Sattel befes-
tigt, um etwas mehr Halt und Gefühl 
im Sattel zu geben.

Traum von Paris
Die Nachwuchskaderreiterin ist 
präsent in Pferdefachzeitschriften, 
Tageszeitungen, im Fernsehen und 
auf Veranstaltungen wie dem CHIO 
Aachen oder der Equitana. Trotzdem 
kann sie kaum glauben, dass sie es 
so weit geschafft hat. Und der Weg 
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„Stärke wächst nicht 
aus körperlicher Kraft, 

vielmehr aus einem 
unbeugsamen Willen.“

Mahatma Gandhi

Eine junge Frau 
und ein Pferd – 

so gleich und 
doch so anders. 

Fotos (2): Cora 
M. Jennissen

Gianna Regen-
brecht, 28 Jahre 

alt, Spitzen
sportlerin.



geht weiter. In den nächsten Wochen 
stehen Sichtungen an. Es geht um die 
Chance, Deutschland bei den ECCO 
Worldchampionships im dänischen 
Herning zu vertreten. Seit 2010 wird 
die WM in der Para-Dressur zusam-
men mit anderen Disziplinen aus-
getragen, in Herning geht es vom 6. 
bis zum 14. August 2022 außerdem 
um die WM-Titel in Dressur, Springen 
und Voltigieren. Und dann wäre da 
noch zwei Jahre später der ganz gro-
ße Traum: Paralympics in Paris. Die 
beginnen am 28. August 2024.
 
Pendeln für den Sport
Die Weichen sind für die Zukunft 
gestellt: Inzwischen hat Gianna Re-
genbrecht neben Selma noch zwei 
weitere Pferde zur Verfügung, alle 
drei stehen seit einigen Monaten in 
Warendorf am Deutschen Olympiade 
Komitee für Reiterei (DOKR). „Das 
sind natürlich perfekte Trainings-
bedingungen für mich. Irgendwo ist 
immer ein Dressurviereck aufgebaut, 
und ich kann mit Selma auch mal in 
den Wald reiten, ohne eine Straße 
überqueren zu müssen.“ Dazu ist der 

Standort eine riesige Motivation: Ihre 
Pferde stehen in denselben Ställen, in 
denen so mancher vierbeinige Olym-
piasieger Heu und Hafer frisst oder 
gefressen hat. Die Nachwuchskader-
reiterin ist aktuell die einzige Para-
Reiterin am DOKR. Dafür pendelt sie 
täglich zwischen der Uni-Stadt Müns-
ter, wo sie mit ihrem Freund und dem 
Dalmatiner Silas wohnt und Medizin 
studiert („kein sehr spitzensportkom-
patibles Studium!“), und der Pferde-
stadt Warendorf.
 
Stets positiv
„Geht!“, sagt Gianna Regenbrecht 
und meint damit auch die gelebte 
Inklusion. Darüber redet sie immer 
wieder. Sie postet auf Instagram (Ac-
count @gianna.regenbrecht) und 
gibt dort immer mal wieder Einblicke 
in ihren Alltag mit dem Rollstuhl. 
„Grenzen austesten und im besten 
Fall immer weiter verschieben“ ist 
ihr Motto. Das Ziel hat sie auch in 
der turnierfreien Corona-Zeit mit 
Hilfe der Tierlehrerin Anne Krüger-
Degener verfolgt: Ihrer Selma bringt 
sie das Hinlegen auf Kommando bei. 

„Das einzige, was ich nicht alleine 
kann, ist aufsitzen, da wollte ich mal 
schauen, was es da noch für Möglich-
keiten gibt!“ lacht sie. Ob auf Social 
Media oder im echten Leben: Gian-
na Regenbrecht ist authentisch und 
stets Botschafterin für positives Den-
ken. Wenn sie erzählt, steckt sie an 
mit ihrer Fröhlichkeit, ihrer Bestimmt-
heit und ihrem Tatendrang.
Im Umgang mit ihrer bestens erzoge-
nen Stute Selma kann sich manch ein 
Pferdebesitzer etwas abschauen. „Ich 
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Das Fjordpferd 
Hero ermöglichte 
Gianna Regen-
brecht den Weg 
zurück in den 
Reitsport. Foto: 
Kiki Beelitz

Schnappschüsse 
und Einblicke in 
ihr Sportlerleben: 
Auf Instagram 
unter @gianna.
regenbrecht lässt 
die Nachwuchs-
sportlerin die 
Öffentlichkeit 
an ihrem Weg teil-
haben. Foto: privat



bin immer konzentriert und mit vol-
ler Aufmerksamkeit beim Pferd, das 
ist vielleicht der größte Unterschied 
zu vor meinem Unfall – ich mache 
beim Pferd nichts ‚mal eben‘“, erklärt 
sie. Seit einem Reitunfall 2014 sitzt 
sie im Rollstuhl und ist inkomplett 

querschnittsgelähmt. An den Unfall 
selbst hat sie keine Erinnerung.
 
Zurück auf Anfang
Claudia Mense schon. Sie spielt eine 
Schlüsselrolle in Giannas Reiterle-
ben, denn sie war und ist ihre Traine-

rin. Die erinnert sich an den sonnigen 
Frühlingstag 2014. Sie wollten zur 
Hengstschau fahren, Gianna sollte 
eigentlich mit, hatte sich aber nicht 
gemeldet. „Nun gut, die jungen Mäd-
chen“, dachte sich Claudia Mense. Sie 
und Gianna Regenbrecht kannten 
sich schon lange.  Als Jugendliche war 
Gianna im Reitverein und trainierte 
mit Claudia Mense. „Die Möglichkeit 
für ein eigenes Pferd gab es damals 
nicht“, erzählt die Para-Sportlerin 
von heute. So nutzte die junge Gian-
na Regenbrecht jede Möglichkeit, für 
Züchter junge Pferde zu reiten, sie in 
Basisprüfungen auf Turnieren vorzu-
stellen. Bis an besagtem Frühlingstag 
Claudia Mense nachmittags den An-
ruf bekam. Ein Reitunfall sei passiert, 
Gianna werde operiert, etwas mit der 
Wirbelsäule und die Beine könne sie 
nicht bewegen. Claudia Mense sagt: 
„Ein Schock, ich habe das damals erst 
nicht geglaubt.“
 
Zeit ohne Erinnerung 
Für Gianna Regenbrecht liegt die Zeit 
im Krankenhaus „in einer Art Wolke“, 
sagt sie. „Ich bekam sehr viele starke 
Medikamente, habe viel geschlafen 
und kann mich heute nur noch ver-
schwommen an Dinge aus der Zeit 
erinnern“. Wohl erinnert sie sich aber 
an die Besuche ihrer Freunde und der 
Familie. „Meine Eltern, meine Brüder 
und meine engsten Freunde waren 
gefühlt immer da, sie haben sich ab-
gewechselt, sodass ich in den ersten 
Wochen fast nie alleine im Kranken-
haus war. Wir haben gelacht, auch 
mal miteinander geweint – was habe 
ich für coole Freunde und was für eine 
tolle Familie, denn das war ja auch 
für sie alle ein Wahnsinns-Einschnitt, 
eine Situation im Leben, mit der jeder 
erst einmal umgehen lernen musste“, 
weiß Gianna Regenbrecht heute.  
 
Zurück aufs Pferd!
Immer wieder erzählt Gianna Regen-
brecht, wie dankbar sie für ihr Um-
feld ist. Schon während ihres langen 
Krankenhausaufenthalts hat sie die 
Ärzte überredet, dass sie an der dort 
angebotenen Hippotherapie teilneh-
men darf. Als sie nach einem halben 
Jahr endlich wieder zuhause ist, setzt 
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Auf Para-Dressur-
turnieren star-

ten Gianna Regen-
brecht und Selma 

Stromberg in 
Grade II – in die-
sem wird Schritt 

und Trab geritten. 
Foto: Stefan 

Lafrentz

Drei Frauen, ein 
Team: Gisa Leh-

mann (links) und 
Claudia Mense 

(rechts) unterstüt-
zen Gianna Regen-

brecht bei ihrem 
Weg in den Para-

sport. Foto: privat



sie die Therapieform auf dem Pferd 
fort und kann über diese tolle Erfolge 
erzielen. Der Sinn der Hippotherapie: 
Sitzt man auf einem Pferd, das Schritt 
geht, bewegt sich das Becken des 
Reiters auf der Bahn einer liegenden 
Acht, was in etwa dem Bewegungs-
muster des Menschen beim Gehen 
entspricht. Dadurch soll die Verbin-
dung zwischen Hirn und Muskeln an-
geregt werden. „Ich wollte unbedingt 
die einzelnen Muskeln, die aufgrund 
meiner inkompletten Querschnitts-
lähmung noch funktionierten, an-
steuern können“, erklärt Gianna Re-
genbrecht. Tatsächlich ging immer 
mehr. 
„Heute kann ich zum Beispiel aufste-
hen, den Rollstuhl in den Kofferraum 
legen und mit Festhalten am Auto 
entlang zum Fahrersitz gehen, daran 
war in den ersten zwei Jahren nach 
meinem Unfall nicht zu denken“ – 
das Autofahren mit Handgas war ihr 
erster Riesenschritt in einen selbst-
ständigen Alltag.
Aber Gianna Regenbrecht möchte 
auch wieder „richtig“ im Sattel sitzen. 
Auch da zeigt sich wieder ihre enge 
Verbundenheit zu Claudia Mense. 
„Claudia war meine Verbündete! Sie 
hat mit mir die ersten Reitversuche 
nach meinem Unfall gewagt – und 
gewagt ist hier der richtige Aus-
druck“, lacht Gianna. „Gianna hat 
mich einfach überredet. Sie hatte da-
mals ja überhaupt keinen Muskelto-
nus in den Beinen – aber Reiten war 
für sie das Größte“, erzählt Claudia 
Mense.

Der norwegische Held
„Reiten gut und schön, aber auf wel-
chem Pferd. Die Pferde, die Gianna 
vor ihrem Unfall geritten hat, hatten 
alle viel zu viel Go. Gianna brauchte 
erstmal einen ruhigen und beque-
men vierbeinigen Partner, auf dem 
sie das neue Körpergefühl lernen 
konnte“, erinnert sich Claudia Mense. 
Sie hatte früher schon Kinder und Ju-
gendliche mit körperlicher oder geis-
tiger Beeinträchtigung unterrichtet. 
„Ich hatte den Blick noch drauf, um zu 
erkennen, was ein versehrter Körper 
noch leisten kann, ohne dass er sich 
überanstrengt. Denn der Kopf will 

meistens mehr …“, weiß sie auch von 
Gianna Regenbrecht. Der Glücksfall 
war, dass Claudia Mense ein 18-jäh-
riges Fjordpferd kannte, mit dem 
passenden Namen Hero. „Hero ging 
immer im Gleichgewicht und konnte 

gut managen, wenn sein Reiter auf 
dem Rücken mal mit sich beschäftigt 
war.“ Mit dem Fjordpferd lernte Gi-
anna Regenbrecht noch einmal neu 
Reiten. Von Null an. Denn es galt, 
die Stabilität zu erreichen, obwohl 
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Die optimalen Trai-
ningsbedingungen 
am DOKR nutzt das 
Paar auch schon 
mal, um im Wald 
und auf dem groß-
zügigen Gelände-
platz abwechs-
lungsreich zu 
trainieren. Fotos (2): 
Cora M. Jennissen

Auftrensen? Kein 
Problem für Gianna 
Regenbrecht. Stute 
Selma nimmt brav 
den Kopf herunter.



bauchnabelabwärts die Muskeln kei-
nen oder heute wenig Halt geben. 
„Und trotzdem muss sie Rhythmus 
und das Körpergefühl haben – da-
bei hat das Gehirn auch noch den 
Regelsport abgespeichert. Das ist 
einerseits sehr gut, weil Gianna eine 
talentierte Reiterin ist, andererseits 
aber auch dazwischen grätscht, wenn 
es darum geht, neue Muster zu erler-
nen“, erläutert Claudia Mense.
 

Berlin, Berlin, 
wir fahren nach Berlin
Der Co-Bundestrainer Rolf Grebe, 
auch zuständig für den Nachwuchs 
im Para-Equestrian, hat Gianna 
dann entdeckt und sie zur Motiva-
tion auf das Dressurfestival Gestüt 
Bonhomme im Berliner Umland 
eingeladen, wo es auch große Para- 
Prüfungen gab. Das war 2015. „Der 
Motivationsschub hat gefruchtet“, 

erinnert sich die Reiterin. Aus dem 
Fjordi, der den Duft der Rente schon 
in den Nüstern hatte, wurde das 
eingetragene Turnierpferd „My litt-
le Hero“. Zwischen all den großen 
Sportpferden und den erfahrenen 
Parareitern fielen Gianna Regen-
brecht und ihr kleiner Held noch aus 
der Reihe. „Wir wurden letzte, aber 
Sieger der Herzen“, erinnert sie sich 
strahlend.
 
Die Suche nach Selma 
Der Einstieg mit Hero war geglückt, 
aber bald stand der Wunsch nach 
einem Großpferd für den Sport. Clau-
dia Mense und Gianna Regenbrecht 
haben die Stute Selma Stromberg bei 
Züchter Paul Westbomke entdeckt. 
Die Westfalenstute stammt von So-
liman de Hus-Florestan I und war 
sechsjährig, aber ausbildungstech-
nisch noch ziemlich grün hinter den 
Ohren. „Sie war nicht unbedingt das 
Bilderbuch Para-Pferd“, erinnert sich 
die Para-Reiterin ans Probereiten. 
Aber es war das Bauchgefühl, auf 
das sich Gianna verlassen hat, denn 
sie fühlte sich wohl in Selmas Sattel. 
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Wohin die Zukunft 
die beiden wohl 

noch führen wird? 
Foto: Cora M. 

Jennissen

Feste Größe: Auch 
Silas gehört zum 
Team um Gianna 

Regenbrecht. Der 
Dalmatiner 

gehört ihr und 
ihrem Freund. 

Foto: Nina Krug
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Also wagten sie es gemeinsam, den Weg 
weiterzugehen. Die Bedingung: ein ausge-
klügeltes Konzept. 

Person drei im Bunde
Zum Konzept gehörte, dass Gisa Lehmann, 
stellvertretende Ausbildungsleiterin der 
Deutschen Reitschule im NRW-Landgestüt 
in Warendorf, die Stute mitreiten sollte und 
dass sie einen rollstuhlgerechten Stall fin-
den würden. So kam es, dass vor sechs Jah-
ren nicht nur die Stute Selma, sondern auch 
Gisa Lehmann als zweite Trainerin im Bunde 
das Team erweiterte. „Diese Konstellation 
besteht bis heute und ich bin sehr dank-
bar, dass ich diese beiden Frauen mit so viel 
Know-how, Pferdeverstand und Herzblut an 
meiner Seite habe“ sagt Gianna. Und trotz 
der tatkräftigen Unterstützung der bei-
den Frauen versucht sie ganz viel selber zu 
machen und ihre Pferde eigenständig und 
abwechslungsreich zu trainieren. So findet 
man sie auch immer wieder auf dem Gelän-
deplatz, wo sie über die Wellenbahn oder 
durchs Wasser trabt. „Das ist nicht nur super 
für die Pferde, sondern schult auch mein 
Gleichgewicht!“
 
Klausurphasen und Teamarbeit
Wäre da noch das Zeitproblem: Parasport 
als Leistungssport ist zeitaufwändig. „Mal 
eben“ ist nicht, mit Rollstuhl ist alles auf-
wändiger. Zum anderen ist da noch das Le-
ben neben dem Stall: Regelmäßig geht es 
zur Physiotherapie an das Ambulanticum 
für neurologische Patienten in Herdecke – 
sie haben von Tag 1 an Gianna geglaubt 
und waren der erste Sponsor für die Para-
Reiterin. Und dann das Studium der Medizin 
in Münster. Sie bleibt zäh dabei, weil sie ei-
nes Tages als Ärztin anderen auch Mut ma-
chen möchte. Sie weiß auch, dass ein guter 
Beruf wichtig ist, um die Reiterei in Zukunft 
finanzieren zu können.
 
Das liebe Geld …
„Die Finanzierung ist ein echtes Brett: Wir 
Para-Reiter brauchen mehr Unterstützung 
als jemand, der selber auf sein Pferd kommt. 
Bei jedem Turnier brauche ich zum Beispiel 
mindestens zwei Leute, die mitfahren. Des-
halb ist mir bewusst, dass man nicht mal 
eben zum Championat fährt. Der Weg ist 
nicht leicht, das weiß ich, und dann ist auch 
ein Quäntchen Glück nötig“, sagt sie.

Cornelia Höchstetter

Die Grades beim Para-Reiten
„Jeder Para-Reiter ist anders“, sagt 
Gianna Regenbrecht und weiß selber 
nur zu gut, dass jeder ganz eigene Be-
dürfnisse hat und Hilfe braucht. Um 
den Sport fairer zu gestalten, gibt es 
fünf Wettkampfklassen (Grades) in 
der Para-Dressur:

•	 In Grade I starten die am schwers-
ten behinderten Reiter. Das sind 
oft Rollstuhlbenutzer mit gerin-
ger oder fehlender Rumpfbalance 
oder mit begrenzten Arm- und 
Beinfunktionen. Die Prüfungen 
werden im Schritt geritten.

•	 In Grade II starten ebenfalls meis-
tens Rollstuhlbenutzer mit starken 
Einschränkungen der Beinfunktio-
nen und der Rumpfbalance. Meist 
funktioniert die Koordination des 
Oberkörpers und/oder der Arme 
stark eingeschränkt. Geritten wird 
im Schritt und Trab.

•	 Grade III: Hier reiten etwa Roll-
stuhlnutzer, die im Rumpf und in 
den Beinen stark eingeschränkt 
sind, aber mit guten bis leicht be-
hinderten Armfunktionen oder 
mit stark einseitigen Funktions-
einschränkungen. Geritten wird im 
Schritt und Trab, in der Kür auch 
Galopp.

•	 Grade IV ist ein „Sammelbecken“ 
verschiedenster Handicaps. Die 
Athleten können in der Regel 
ohne Unterstützung gehen. Auch 
blinde Menschen oder Menschen 
mit mentalen Einschränkungen 
starten hier. Die Prüfungen beste-
hen aus Schritt-, Trab- und Galopp-
sequenzen, ähnlich einer L-Dressur 
im Regelsport.

•	 Grade V – Reiter müssen Aufga-
ben vergleichbar zur Dressur der 
Klassen L bis M im Regelsport auf 
„Normalturnieren“ absolvieren. 
Die Athleten haben Behinderun-
gen nur in einer oder zwei Glied-
maßen oder Einschränkungen der 
Sehfähigkeit. Ihre Kür darf schwie-
rige Lektionen, Dreier- und Vierer-
Wechsel und halbe Galopppirouet-
ten zeigen.
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Sich als ehrenamtliche Delegierte für 
die Persönlichen Mitglieder zu enga-
gieren und in dieser Funktion vor al-
lem das PM-Veranstaltungsangebot 
im jeweiligen Landesverband vor Ort 
zu unterstützen, immer wieder neue 
Ideen und Impulse einzubringen, ist 
nicht selbstverständlich. Dass einige 
dies sogar langjährig – jeweils über 
20 Jahre lang – tun, verdient Aner-
kennung. Aus diesem Grund wurden 
Dr. Anne Liebetrau (Thüringen), Kirs-
ten Osterland und Harald Sporreiter 
(beide Sachsen-Anhalt) mit der Graf-
Landsberg-Medaille in Silber geehrt. 
„Durch ihr Engagement leben sie den 
Pferdesport nicht nur, sondern lassen 
ihn auch für andere Pferdefreunde 
hochleben“, mit diesen und ähnli-
chen Worten würdigten FN-Präsident 
Hans-Joachim Erbel sowie Vize-Prä-
sidentin und PM-Vorsitzende Annett 
Schellenberger die drei Geehrten. 
Diese waren sehr gerührt ob der Aus-
zeichnungen.

Rückläufigen Zahlen begegnen
Im PM-Beirat, der traditionell im Rah-
men der FN-Tagungen durchgeführt 
wurde, mussten leicht rückläufige 
Mitgliederzahlen verkündet werden. 
Rund 850 Mitglieder weniger und da-
mit ein Minus von etwa 1,5 Prozent – 
das ist die Bilanz der PM-Mitglieder-
entwicklung für das Jahr 2021. Ein 
Umstand, der zwar nicht für Euphorie 
sorgte, jedoch realistisch eingeord-
net wurde: „Natürlich sind wir nicht 
glücklich über dieses Minus bei den 
Mitgliederzahlen. Wir sind aber auch 
nicht naiv und wissen, dass 2021 ge-
samtgesellschaftlich noch sehr unter 
dem Einfluss der Corona-Pandemie 
stand und es daher naheliegend ist, 
dass sich diese leider auch bei uns 
niederschlägt“, so PM-Vorsitzende 
Annett Schellenberger, die gleich ei-
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nen positiven Ausblick geben konnte: 
„Wir haben unser Angebot für Junge 
PM in den vergangenen Wochen um-
fassend überarbeitet und deutlich 
attraktiver gestalten können. Hier 
zeigt sich bereits eine erste positive 
Tendenz: Seit dem Start Anfang April 
sind unsere Mitgliedszugänge in der 
Altersgruppe der bis 18-jährigen so 
hoch wie lange nicht mehr, auch auf 
der Equitana war jedes zweite Neu-
PM unter 18 Jahre. Wir sind optimis-
tisch, dass wir damit langfristig wie-
der auf steigende Mitgliederzahlen 
blicken dürfen.“

Seminare als Dauerbrenner
Nach wie vor attraktiv ist das PM-
Veranstaltungsangebot. Hier konnte 
viel Positives berichtet werden: Ob-
wohl aufgrund der gesetzlichen Co-
rona-Einschränkungen nur 58 von ur-
sprünglich über 100 geplanten Prä-
senzseminaren stattfinden konnten, 
gab es 2021 erneut rund 10.000 Se-
minarteilnehmer. Dazu trugen auch 

die insgesamt 21 PM-Online-Semina-
re mit durchschnittlich rund 350 Teil-
nehmern maßgeblich bei. Außerdem 
gab es erstmals ein PM-Hybrid-Semi-
nar. „Wir freuen uns sehr, dass unser 
PM-Veranstaltungsangebot auch in 
Zeiten von Corona so gut angenom-
men wird. Das bestätigt uns, dass wir 
mit den Themen der Seminare offen-
bar den Nerv unserer PM treffen. Die 
erfolgreiche Premiere des Hybrid-Se-
minars eröffnet uns für die Zukunft 
weitere Möglichkeiten und macht die 
Inhalte von Top-Referenten für noch 
mehr Zuschauer verfügbar“, berichte-
te Annett Schellenberger.
Aufgrund der Corona-Pandemie 
schwierig war die Situation im Reise-
bereich der PM – hier konnten 2021 
sechs Reisen mit insgesamt rund 100 
Teilnehmern stattfinden. Hier ruhen 
die Hoffnungen auf dem angelaufe-
nen Jahr und darauf, dass sich die Si-
tuation rund um Corona zunehmend 
normalisiert.

Maike Hoheisel-Popp

FN-Tagungen 2022 in Münster

Drei langjährige PM-Delegierte geehrt

Die PM-Delegierten 
Harald Sporreiter, 
Kirsten Osterland 
und Dr. Anne Liebe-
trau (Mitte v.l.n.r.) 
wurden bei den FN-
Tagungen geehrt. 
Es gratulieren PM-
Vorsitzende Annett 
Schellenberger (li.) 
und FN-Präsident 
Hans-Joachim Erbel 
(re.). Foto: Thomas 
Hartwig

Ehrenamtliches Engagement muss belohnt werden. Daher wurden bei den FN-Tagungen 2022 
in Münster drei langjährige PM-Delegierte geehrt. Der PM-Beirat blickte unterdessen auf das 
vergangene Jahr zurück und konnte leicht rückläufige Mitgliederzahlen bei hoffnungsfrohem 
Ausblick sowie viel Positives rund um die PM-Veranstaltungen notieren.
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Der korrekte Reitersitz

Auf die Balance kommt es an
„Kopf hoch, Brust raus, Absatz tief“ – so schallte es einst durch Deutschlands Reithallen. Auch wenn 
der Kasernenhofton vergangener Tage längst abgelöst wurde, wenn der richtige Reitersitz inzwi-
schen auch nach neuesten sportwissenschaftlichen Erkenntnissen erarbeitet wird, so hat sich eines 
im Laufe der Zeit nicht geändert: die Bedeutung des korrekten Sitzes. Dressurausbilderin und Sport
wissenschaftlerin Dr. Britta Schöffmann erklärt, warum ein guter Reitersitz so wichtig ist, was er mit 
reiterlicher Einwirkung zu tun hat und warum jedes Pferd einen gut sitzenden Reiter verdient.

Gutes Reiten ist der beste Tierschutz. 
Ein Grundsatz, der gar nicht oft ge-
nug betont werden kann. Wenn auch 
vermutlich nicht jeder Reiter wirklich 
gut werden kann – das ist nun mal 
abhängig von Talent, Ehrgeiz, Moti-
ven, Mitteln und Zeit –, so kann und 
sollte sich aber doch jeder Reiter aus 
Rücksicht aufs Pferd bemühen, im 
Rahmen seiner eigenen Grenzen so 
gut wie möglich zu werden. Ein guter 
und korrekter Sitz gehört dazu. Nicht, 
weil der Reitersitz einer willkürlich 
erdachten Form oder Regel entspre-
chen soll, sondern weil nur über ei-
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Ein guter, korrek-
ter Sitz ist ge

schmeidig und 
ausbalanciert in

 jeder Lebenslage. 
Fotos (2): Stefan 

Lafrentz/FN-Archiv

Gleichgewichts- 
und Koordinations
gefühl hängen mit 

der allgemeinen 
Sportlichkeit und 

Fitness eng zu-
sammen – Aus-

gleichssport ist so-
mit unbedingt 
zu empfehlen!
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Beim korrekten Dressur-
sitz bilden Ohr-Schulter-
Hüfte-Absatz eine Linie. 

Fotos (3): Thoms 
Lehmann/FN-Archiv
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nen korrekten Sitz eine verständliche 
und stressfreie Kommunikation mit 
dem Pferd möglich ist.

Balance als Schlüssel
Was aber ist überhaupt ein guter, kor-
rekter Sitz? Diese Frage ist ganz ein-
fach zu beantworten: Es ist ein aus-
balancierter Sitz. Nur wenn der Reiter 
in der Lage ist, mit seinem Körper die 
dreidimensionalen Bewegungen des 
Pferdes – der Pferdekörper bewegt 
sich sowohl vorwärts als auch rhyth-
misch auf und ab und durch das Pen-
deln des Rumpfes/Bauches vor allem 
im Schritt auch leicht hin und her 
– mitzugehen und auch bei überra-
schenden Rhythmusveränderungen 
nicht aus dem Gleichgewicht kommt, 
ist er auf dem Pferderücken ausbalan-
ciert. Fehlt dem Reiter diese Balance 
wird er fürs Pferd zum Störfaktor.

Ein ausbalancierter Reiter ist da-
gegen in der Lage, sämtliche Bewe-
gungen des Pferdes ohne Aufwand 
mitzumachen und sich ihm immer ru-
higer, unaufgeregter und geschmei-
diger in der jeweiligen Sitzform anzu-
passen, ganz egal, ob in den verschie-
denen Gangarten, über Hindernisse 
oder bergauf und bergab im Gelände. 
Selbst die meisten Bocksprünge sind 
für den gut ausbalancierten Reiter 
im Allgemeinen nicht mehr wirklich 
schwierig auszusitzen.

Hirnzellen auf Trab
Die Fähigkeit, sich und seinen Körper 
auszubalancieren, hat unter ande-
rem etwas mit Gleichgewichts- und 
Koordinationsgefühl, mit Beweglich-
keit und allgemeiner Sportlichkeit/
Fitness zu tun. Wer hier Defizite hat, 
der tut sich meist auch auf dem Pfer-

derücken schwer. Doch auch wenn 
eine gewisse Unsportlichkeit an-
geboren ist und unter anderem mit 
der Konzentration von speziellen 
Nervenbotenstoffen im Gehirn zu-
sammenhängt, so lässt sich durch 
vielseitiges Training trotzdem einiges 
verbessern. Gerade das Reiten bietet 
hier Möglichkeiten, denn auf dem 
Pferderücken wird der menschliche 
Körper ja unaufhörlich mit wechseln-
den Bewegungsanforderungen kon-
frontiert und muss sich immer wieder 
neu austarieren. Das fördert nicht 
nur die muskuläre Entwicklung, son-
dern auch die nervale. Je häufiger die 
Hirnzellen dem Körper Befehle zum 
Ausbalancieren geben müssen, desto 
mehr kommen auch diese Zellen auf 
Trab. Die Folge: Die Reaktionsfähig-
keit nimmt zu, die beiden Hirnhälften 
verschalten sich besser miteinander, 

Ohne Bügel reiten 
fördert die Balance 
und kommt damit 
auch dem Sitz 
zugute.

Gerade bei An
fängern essenziell: 
An der Longe ein 
Gefühl für Körper, 
Sitz und Balance 
erarbeiten.

Der Einsatz von Hilfs-
mitteln wie Franklin

bällen soll bei der 
Sitzschulung das be-

wusstere Erfühlen ein-
zelner Körperpartien 

unterstützen. Foto: 
Jacques Toffi



 

viele Aktionen im Sattel geschehen 
dann irgendwann mehr und mehr 
aus dem Unterbewusstsein heraus. 
Schon allein aus diesem Grund ist 
eine vielseitige Ausbildung in allen 
reiterlichen Sitzformen, also im Dres-
sursitz und im leichten Sitz in seinen 
unterschiedlichen Ausprägungen, so 
enorm wichtig. 

Drei Sitzformen, eine Basis
So unterschiedlich diese Sitzformen 
auch auf den ersten Blick aussehen 
mögen, die Balance ist ihre gemein-
same Basis. Lediglich die speziellen 
Anforderungen unterscheiden sich 
und setzen damit unterschiedliche 
Trainingsschwerpunkte und -reize. 
Die eher statische Haltung im Dres-
sursitz bei dennoch mitschwingen-
der Mittelpositur, der vor allem bei 
weiten Strecken mehr Kraftausdau-

er erfordernde Geländesitz oder der 
mit Balance-Extremen agierende 
Springsitz, sie alle sprechen unter-
schiedliche Muskeln, Gelenke, Ner-
venbahnen und Hirnregionen an 
und fördern damit das Balancierver-
mögen, den Gleichgewichtssinn und 
letztlich auch die Koordination im 
Sattel. Wohl dem, der alle diese Sitz-
formen in seiner Ausbildung erlernt 
und auch sein Reiterleben lang regel-
mäßig anwendet.

Lernen durch Probieren
Aber wie lässt sich der richtige Sitz, 
egal in welcher Ausprägung, über-
haupt erlernen? Sicher nicht durch 
Drill, wohl aber durch Probieren, 
Üben und Trainieren. Als Ausbilder 
muss man dazu wissen, dass es einen 
großen Unterschied macht, wen man 
als Reitschüler vor sich hat. Kinder 

zum Beispiel lernen vor allem intui-
tiv aus dem „sich bewegen“ und aus 
Versuch und Irrtum. In dieser Phase 
des Lebens werden so Geschicklich-
keit und Gleichgewicht beinahe 
wie nebenher und spielerisch ge-
schult. Ganz unbedarft lassen sich 
die meisten Kinder auch auf dem 
Pferderücken auf den wackeligen 
Untergrund, sprich das Pferd, ein. 
Hier sollte der Ausbilder zunächst 
tunlichst nicht gleich mit rigiden 
Anweisungen kommen und an die 
perfekte Sitzform und den nächsten 
Spring- oder Dressurreiterwettbe-
werb denken, sondern die Kinder erst 
mal weitestgehend machen lassen. 
Erst wenn sich die Balance auf dem 
Pferderücken – mit und ohne Sat-
tel – in allen Gangarten, in unter-
schiedlichen Geschwindigkeiten und 
möglichst auch über kleinen Hin-
dernissen wie von selbst eingestellt 
hat, kann der Ausbilder im nächsten 
Schritt Tipps zu formalen Verbesse-
rungen der jeweiligen Sitzform ge-
ben. Optimal, wenn er dabei auch 
gleich deren Sinn erklärt oder, noch 
besser, das Kind Dinge ausprobieren 
lässt, zum Beispiel die korrekte und 
nicht korrekte Sitzlinie Ohr-Schulter-
Hüfte-Absatz am Boden ohne Pferd. 
Erfühlte Erkenntnisse bleiben eher 
haften als bloße Erklärungen.

Sitzen fühlen
Das Fühlen zu schulen und zu verbes-
sern, ist auch die große Herausforde-

Lockerungsübun-
gen vor Beginn der 

Trainingseinheit 
machen geschmei-

dig und kommen 
damit auch dem 

Sitz zugute. Foto: 
Stefan Lafrentz/

FN-Archiv

Kinder benötigen bei 
der Sitzschulung eine 
andere Ansprache als 
Erwachsene.
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Nur aus einem kor-
rekten Sitz heraus 
kann auch die Rei-
terhand ruhig sein 
und eine feine und 
weiche Verbindung 

zum Pferdemaul 
ermöglichen. Fotos 

(2): Thoms Leh-
mann/FN-Archiv



rung, wenn es um erwachsene Reit-
anfänger geht. Ab einem gewissen 
Alter verlieren viele Menschen, vor 
allem, wenn sie sich wenig bewegen 
und viel am Schreibtisch sitzen, nicht 
nur ihre Beweglichkeit, sie verlernen 
irgendwann auch das intuitive Füh-
len und setzen stattdessen vermehrt 
ihren Kopf ein. Im Bemühen „richtig“ 
zu sitzen, verkrampfen sie sich dann 
aber oft und können so eben nicht zu 
einem ausbalancierten Sitz finden. Je 
mehr der Reitlehrer dann womöglich 
schimpft, desto schwieriger wird es 
für den Reitschüler. 
Auch hier wäre es sinnvoller, durch 
begleitende Gymnastik die allgemei-
ne Fitness zu verbessern und Wege 
zu finden, das Gefühl wieder in den 
Vordergrund zu bringen. In der mo-
dernen Reitausbildung werden dazu 
inzwischen diverse Hilfsmittel und 
Methoden, auch aus anderen Sport-
arten, eingesetzt. Das Unterrichten 
mit Hilfe innerer Bilder ist beispiels-
weise eine Möglichkeit oder das Be-
wegungstraining nach Eckart Mey
ners. Auch der Einsatz von Frank-
lin-Bällen, die bei der Sitzschulung 
unter anderem ein bewussteres Er-
fühlen einzelner Körperpartien her-
vorrufen, kann helfen Sitzprobleme 
zu lösen. Einzug in die Reiterei hat 
auch die Neuroathletik gefunden, 
ein modernes Trainingskonzept, das 
sich auf die Verbesserung der Pro-
zesse zwischen Körper und Gehirn 
fokussiert.

Lernfähiges Gehirn
Immerhin ist es ja das Gehirn, das 
letztlich jegliche Bewegung und Kör-
perhaltung steuert und dabei manch-
mal seinen eigenen Weg zu gehen 
scheint. Wer hat es als Reiter nicht 
schon mal erlebt, dass irgendeine 
„dumme Angewohnheit“, beispiels-
weise eine verdeckte oder verdrehte 
Faust, vom Ausbilder zum hunderts-
ten Mal korrigiert wurde – ohne 
Erfolg. Denn besagte Faust scheint 
ein Eigenleben zu haben und sich 
selbst vor erfahrenen Reitern und 
deren bewusster Kontrolle zu verste-
cken. Es ist schon ein seltsames Ding, 
dieses menschliche Gehirn. Es ist so 
leistungsfähig, dass es viele Dinge 
irgendwann im Unterbewusstsein 
abspeichert. Vor allem Dinge, die es 
wieder und wieder gemacht hat. Das 
Gehirn ist so anpassungs- und auch 
lernfähig, dass es sogar in der Lage 
ist, ein Bild zu drehen. Würden wir 
uns einige Tage lang mit dem Kopf 
nach unten irgendwo hinhängen, 
dann würden wir zunächst unsere 
Umgebung auf dem Kopf stehend 
sehen. Irgendwann aber wird unser 
Hirn das offensichtlich „falsche“ Bild 
drehen und wir sehen alles wieder 
richtig herum. Faszinierend!

Fehler abgespeichert
Diese Lernfähigkeit des Gehirns hat 
große Vorteile, denn so müssen wir 
zum Glück nicht bei jeder Kleinigkeit 
bewusst alles steuern. Stehen, Lau-

fen oder Gehen zum Beispiel gelingt, 
nachdem wir es als Kleinkind einmal 
gelernt haben, irgendwann einfach 
so und ohne bei jedem Stopp, bei 
jedem Schritt darüber nachdenken 
zu müssen. Das Gehirn hat es ab-
gespeichert und bedient über Ner-
venverbindungen die notwendigen 
Muskelgruppen und nervalen Ab-
läufe selbstständig. Dummerweise 
speichert das Gehirn nach einer ge-
wissen Zeit aber auch alle möglichen 
Haltungs- oder Bewegungsfehler ab. 
Eine hochgezogene Schulter, eine 
verdrehte Hand, ein ungleicher Gang, 
das Hirn ist da nicht wählerisch.

Immer wieder
Kein Wunder also, dass es nicht im-
mer ganz einfach ist, die geforderte 
reiterliche Sitzform zu erlernen und 
vor allem einmal eingeschlichene 

Auch bergauf sollte 
der Reitersitz aus-
balanciert bleiben 
und der Bewegung 
des Pferdes mühe
los folgen. Fotos 
(2): Thoms Leh-
mann/FN-Archiv

Der leichte Sitz lässt 
sich auch an der 

Longe und im Schritt 
und Trab üben.

17FORUM 6/2022 A usbi ldu ng

Der leichte Sitz ist 
so angelegt, dass 
der Reiter auch mit 
Balanceextremen 
gut agieren kann. 
Foto: Stefan 
Lafrentz



Fehler wieder abzustellen. Aber wa-
rum, so mag sich mancher weniger 
ambitionierte Reiter fragen, ist der 
korrekte Reitersitz überhaupt wich-
tig. Warum wird von ernsthaften und 
seriösen Ausbildern immer wieder 
am Reitersitz gearbeitet? Weil nur 
darüber eine effektive und pferde-
freundliche Einwirkung möglich ist. 
Eine ruhige Reiterhand zum Beispiel 
kann nicht bei einem unruhigen und 
wackeligen Sitz gelingen. Sie ist aber 
wichtig, weil nur über eine ruhige 
Hand eine weiche und feine Ver-
bindung zum Pferdemaul möglich 

ist. Eine solche feine Verbindung ist 
erstens pferdefreundlich, da sie den 
Druck aufs Gebiss – bei gebissloser 
Zäumung auf den Nasenrücken – mi-
nimal hält und überflüssige Druck-
veränderungen vermeidet. Und zwei-
tens ermöglicht sie dem Pferd, bei 
gewollten leichten Druckverände-
rungen zu verstehen, was gewünscht 
wird und entsprechend zu reagieren. 
Wackelt dagegen eine Reiterhand 
aufgrund von Sitzfehlern auf und ab 
und hin und her, bekommt das Pferd 
ununterbrochen Einwirkungen, die 
nicht nur unangenehm sind, sondern 

aus seiner Sicht auch keinen Sinn er-
geben.

Grundpfeiler Sitz
Aber auch ein vor oder hinter der 
Senkrechten sitzen, ein in den Sattel 
Plumpsen, flatternde Unterschenkel 
und vieles mehr verhindern nicht 
nur eine gelungene Einwirkung und 
damit eine gelungene Kommunika-
tion, sie verhindern auch ein Lernen 
sowie eine gewünschte körperliche 
Entwicklung des Pferdes, das durch 
gutes Reiten ja eigentlich gesund 
erhalten werden soll. Kein Wunder, 
dass sich im korrekten Reitersitz also 
der erste Schlüssel für gutes Reiten 
verbirgt. Kein Wunder auch, dass zum 
Beispiel an der Spanischen Hofreit-
schule in Wien ganze Generationen 
von Eleven, also angehenden Berei-
tern, erst einmal für Jahre an der Lon-
ge Sitzschulung betreiben mussten. 
Wer sich und sein Reiten beziehungs-
weise seine Reitschüler ernst nimmt, 
sollte das Thema Reitersitz deshalb 
nie vernachlässigen – nicht in der 
Grundausbildung, aber auch nicht 
in späteren Jahren. Denn Sitzfehler 
können sich immer einschleichen. 
Und sie gehen immer zu Lasten des 
Pferdes.

Dr. Britta Schöffmann
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Kleiner Hüpfer über 
ein Hindernis? 

Kein Problem für ei-
nen Reiter mit aus-
balanciertem Sitz. 

Foto: Thoms Leh-
mann/FN-Archiv

Egal welche Sitz-
form, ob Dressur-, 

Spring- oder Gelän-
desitz: Die Grund-
lagen sind für alle 

gleich. Foto: Stefan 
Lafrentz/FN-Archiv



n Rücklage
Manche Reiter geraten nur bei Paraden in 
Rücklage, andere sitzen immer hinter der 
Senkrechten. Vor allem bei sportlich rei-
tenden Ponykindern hat sich in den letzten 
Jahren eine Art Liege-Schiebesitz durch-
gesetzt. Der falsche Gedanke: In Rücklage 
kann ich das Pferd besser von hinten her-
anschließen. Dabei ist das Gegenteil der 
Fall. Über die Rücklage übt der Reiter, der 
auf diese Weise hinter dem Schwerpunkt 
sitzt, enormen Druck auf den hinteren Teil 
des Pferderückens aus. Das Pferd macht in 
der Lende eine Ausweichbewegung nach 
unten, die Hinterbeine können dadurch 
nicht mehr Richtung Schwerpunkt durch-
fußen. Vor allem in Trabverstärkungen 
behindert dies den Schub, in der Versamm-
lung verhindert es Hankenbeugung und 
Lastaufnahme, bei Paraden verursacht es 
ein auf die Hand drücken des Pferdes. 
	 Lösungsansatz: Bei halben und ganzen 

Paraden bewusst entlasten statt belas-
ten, den Reiter vorübergehend sogar mal 
leicht nach vorn fallen und spüren las-
sen, wie das Pferd reagiert. Der Gedanke: 
Um Fehlhaltungen zu verändern hilft es, 
vorübergehend eine extreme Gegenhal-
tung einzunehmen.

n Nach vorn fallen
Das Gegenteil zur Rücklage ist die Vor-
lage, also das vor die Senkrechte kippen. 
Vor allem eher ängstliche Reiter neigen 
zum nach vorn Fallen und zum Spaltsitz. 
Dabei klemmen die meisten Reiter noch 
mit den Oberschenkeln, um sich im Sattel 
halten zu können, blockieren dabei aber ihr 
Becken. Dadurch bremsen manche Pferde 
eher ab und reagieren mit mangelnder Be-
wegungsfreude, andere bekommen Angst 
und werden schneller. 
	 Lösungsansatz: Zunächst im Stand, 

dann auch im Schritt, den Reiter auffor-
dern, sich abwechselnd extrem weit Rich-
tung Pferderücken zu lehnen und extrem 
weit nach vorn Richtung Pferdehals. Auf 

diese Weise erhält das Gehirn eine deutli-
chere Rückmeldung hinsichtlich der Kör-
perlage im Raum. Denn auch bei diesem 
Sitzfehler hat der Reiter das (falsche) Ge-
fühl, er sitze doch in der Senkrechten. In 
Trab und Galopp immer wieder korrigie-
ren und darauf hinweisen, dass der Reiter 
erst richtig sitzt, wenn sich bei ihm das 
Gefühl „ich bin hinter der Senkrechten“ 
einstellt. Eine Video-Aufnahme kann hier 
helfen, Gefühltes zu verifizieren.

n	Gebrochene Linie 
	 „Ohr-Schulter-Hüfte-Absatz“
Stimmt die Senkrechte „Schulter-Hüfte-Ab-
satz“ im Dressursitz, befindet sich der Rei-
ter im Gleichgewicht und könnte, wäre das 
Pferd plötzlich weg, sicher auf den Füßen 
landen. Ist die Senkrechte dagegen ge-
stört, ist es meist der nach vorn gerutschte 
Unterschenkel (Stuhlsitz). Der Reiter sitzt 
dadurch hinter dem Schwerpunkt und übt 
negativen Druck auf den Pferderücken aus.
	 Lösungsansatz: Erst einmal die Bedeu-

tung dieser Linie erklären/vormachen 
oder machen lassen. Dazu mit leicht ge-
beugten Beinen hinstellen und auf die 
Senkrechte verweisen. Dann ein Bein 
leicht vorstellen und fragen, was wohl 
passiert, wenn auch das zweite Bein nach 
vorn geht. Spätestens dann ist dem Reiter 
zumindest die Bedeutung der Senkrech-
ten klar und somit mehr als nur eine reine 
Anweisung. Wichtig: Zunächst den Sattel 
überprüfen. Ist hier schon der Schwer-
punkt nach hinten gekippt, kann der Rei-
ter die Senkrechte gar nicht halten.

n Unruhige Hände
Häufig gehen unruhige Zügelfäuste mit 
durchgestreckten Armen einher, manch-
mal aber auch mit einem insgesamt zu lo-
sen Sitz. Je nach Ursache ist der Lösungsan-
satz verschieden. Unruhige Hände verhin-
dern eine punktgenaue und verständliche 
Einwirkung und fügen dem Pferd Schmer-
zen zu.

	 Lösungsansatz Arm: Den Reiter halten 
lassen und am durchgestreckten Arm 
zu sich ziehen, anschließend auffordern, 
die Arme leicht zu winkeln. Dann noch 
einmal dran ziehen (darauf achten, dass 
der Reiter den Arm nicht an den Körper 
presst). Was passiert? Über den durchge-
streckten Arm lässt sich der ganze Reiter 
bewegen und fast aus dem Sattel ziehen, 
über den angewinkelten nicht. Der Reiter 
erkennt und erfühlt den Zusammenhang 
von Armhaltung und Körperkontrolle.

	 Lösungsansatz loser Sitz: Durch häu-
fige Wechsel der Sitzformen (bei jeweils 
passend verschnallten Steigbügeln) die 
allgemeine positive Körperspannung des 
Reiters verbessern. Zusätzlich mit inneren 
Bildern arbeiten (z.B. „Stell dir vor, du bist 
auf einem Trampolin.“) und auf die kor-
rekte Höhe der Zügelfäuste achten. Man-
che Reiter werden lose im Sitz, weil sie die 
Hände zu hoch tragen, andere weil sie sie 
zu tief halten. Auch hier wieder auf die lo-
ckere Winkelung der Ellenbogen achten.

n Gekippte Zügelfäuste
Meist ist es nur eine Hand, die der Reiter 
unbewusst verdreht, manchmal sind es 
aber auch beide. Über eine verdeckte Zü-
gelfaust ist eine feine und punktgenaue 
Einwirkung nicht mehr möglich, der Druck 
aufs Pferdemaul erhöht sich negativ.
	 Lösungsansatz: Im Handel werden al-

lerhand mechanische Hilfsmittel ange-
boten, die eine bessere Handkontrolle 
versprechen. Die Gefahr liegt hier jedoch 
in einer dadurch entstehenden zu stati-
schen Zügelführung. Immerhin sollen die 
Hände ja „atmen“.  Bei einer gekippten 
Hand hilft als Korrektur manchmal schon, 
die Gerte in dieser Hand führen zu lassen. 
Auch innere Bilder können helfen, die 
Faust/die Fäuste besser zu positionieren, 
zum Beispiel „Stell dir vor, du hältst in 
jeder Hand ein Sektglas“ (bei Minderjäh-
rigen O-Saft) oder „Stell dir vor, du balan-
cierst Gläser auf einem Tablett.“

Typische Sitzfehler
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Sitzfehler gibt es viele. Sie alle verhindern gutes Reiten und erschweren es dem Pferd, den Sinn reiterlicher Einwir-
kung zu verstehen und sich weiterzuentwickeln. Hier eine kleine Auswahl typischer Fehler, ihre Auswirkungen auf das 
Pferd sowie Lösungsvorschläge. Bei allen beschriebenen Problem lassen sich zusätzliche Hilfsmittel bzw. Methoden 
(siehe Haupttext) sehr gut unterstützend einsetzen. Trotzdem gilt letztlich immer der alte Grundsatz: Reiten lernt 
man nur durch Reiten. Immerhin ist nicht nur jeder Reiter, sondern auch jedes Pferd anders.
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Diese Seite wird 
präsentiert von

Text: Miriam Schwärzler

Gesundheit kompakt

Hygiene im Stall und unterwegs

Einfach mal Pause machen. Bei längeren 
Fahrten ein Muss. So hat das Pferd Gelegenheit in natür-
licher Haltung vom Boden zu fressen und eingeatmete 
Keime können einfacher aus den Luftwegen entfernt 
werden. Das beugt „Reisefieber“ (sogenanntes Shipping 
fever) vor.

Monat
✔  ✔  ✔

✔  ✔  ✔  ✔  ✔  ✔  ✔

Um das 
Risiko von 
übertragbaren 
Krankheiten zu mini-
mieren, ist es absolut 
empfehlenswert, 
Pferde, die in einen 
neuen Stall umzie-
hen, die ersten 

10 Tage ohne direkten Kontakt zum 
restlichen Bestand zu halten.

Neues Pferd im Stall? Als Betreiber unbedingt ein 

tierärztliches Gesundheitszeugnis 
                   zeigen lassen, das bescheinigt, dass das    
                       Pferd keine Anzeichen ansteckender 
                         Krankheiten zeigt.

Ein Pferd ist an einer ansteckenden 
Krankheit erkrankt? Für solche Fälle hat 
es sich bewährt, ein oder mehrere Krankenboxen, 
die sich in einiger Entfernung zum restlichen Stall 
befinden, zur Verfügung zu haben. So kann das 
erkrankte Pferd schnellstmöglich von den anderen 
gesunden Pferden getrennt werden. Kontaktpferde 
des infizierten Pferdes müssen unter Beobachtung 
bleiben.

Alle Pferde 
entwurmt? Jetzt müssen alle Boxen, Koppeln 
und Paddocks sorgfältig abgemistet und gesäubert werden.

Wurmkur

Wichtig! Nicht nur täglich Pferdeäpfel 
und nasses Einstreu aus den Boxen 
oder Laufställen entfernen, sondern 
auch die Stallungen mindestens 

ein bis zwei Mal im Jahr 
gründlich reinigen und desinfizieren. Durch diese Maßnahmen 
werden Dreck und mögliche Krankheitserreger von den Ober-
flächen entfernt.

Tägliche Aufgabe: Tränken und Futterkrippen 

kontrollieren, um grobe Verschmutzungen 
auszuschließen oder gegebenenfalls zu reinigen.

Jedes Pferd braucht eine 

eigene Ausrüstung, 
die mit keinem anderen Pferd in Berührung kommt 
und regelmäßig gesäubert und desinfiziert wird. 
Dazu gehören nicht nur Sattel 
und Trense, sondern auch 
das Putzzeug und 
Pferdedecken.

Achtung! In den Winter-
monaten ist es wichtig, die 

Decken häufiger 
zu wechseln und zu waschen, 
sonst kann es zu Hautirritationen 
und/oder Pilzbefall kommen.

Um Futtermittel und Pflegeprodukte aufzube-
wahren, am besten fest verschließbare Behält-
nisse verwenden. So sind sie geschützt vor 

Ungeziefer und 
Krankheitserregern.

Während der Weidesaison müssen die Koppeln alle 
zwei bis drei Tage abgeäppelt und nach Möglichkeit 
auch regelmäßig gewechselt werden. Diese Maßnah-
men helfen, die Parasitenbelastung zu reduzieren.

Kurzer Check, bevor es mit dem 
Pferd auf Tour geht: Ist das Pferd fit? 
Hat es gefressen? Wie ist die Temperatur? Macht es einen 
munteren Eindruck? Fallen alle Antworten positiv aus, steht 
der Reise nichts mehr im Weg!

Damit auch das Pferd eine angenehme Reise hat, 
ist der Anhänger hell, sauber, frisch eingestreut 

und ausreichend belüftet.

Eigene Eimer, eigenes Futter – 
beides sollte immer mit in die Fremde 
genommen werden. Die Verdauung 
des Pferdes ist das eigene Futter 

gewohnt und so können auch keine 
Krankheitserreger durch fremdes Fut-
ter oder fremde Eimer aufgenommen 
werden.
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Jetzt informieren unter: www.pferd-aktuell.de/jungepm

NÄHER DRAN
. . . an der Jungen Persönlichen Mitgliedschaft.

Kennen Sie pferdebegeisterte Kinder?

Dann haben wir eine tolle Geschenkidee für Sie: die Junge Persönliche Mitglied-
schaft. Als junges PM bis 13 Jahre erhalten Kinder zweimal im Jahr ihr eigenes 
Mitgliedermagazin. Zusätzlich gibt es Überraschungspost und weitere tolle Vorteile.

Die Junge Persönliche Mitgliedschaft kostet nur 12,50 Euro im Jahr.
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Pferde tun Kindern gut. Das belegen 
schon seit längerem zahlreiche Stu-
dien. So fördert der Kontakt zu den 
Vierbeinern nicht nur die Gesundheit 
und unterstützt in schwierigen Situa-
tionen, Pferde schenken auch Gebor-
genheit, verhelfen zu mehr Selbstver-
trauen und lehren Verantwortung 
zu übernehmen. Da es jedoch in der 
heutigen Zeit oft an Zugängen zum 
Pferd scheitert, haben immer weniger 
Kinder die Möglichkeit, Pferde und 
ihren positiven Einfluss auf die Per-
sönlichkeitsentwicklung zu erleben. 
Gleichwohl braucht der Pferdesport 
dringend Nachwuchs und das Pferd 
in der heutigen Gesellschaft starke 
Fürsprecher. Einen Pferdeerlebnistag 
zu veranstalten und als Reitverein, 
Pferdebetrieb, Züchter oder priva-
ter Pferdehalter eine Kindergruppe 
oder Schulklasse einen Tag lang zu 
sich auf den Hof einzuladen und das 
Pferd erleben zu lassen, ist daher für 
alle Seiten wertvoll. Dank des um-
fassenden Materials, das der Verein 
„Pferde für unsere Kinder” und die 

Pferdeerlebnistage bringen Kinder und Pferde zusammen

„Vielen Kindern dieses Erlebnis ermöglichen”

Andrea Jonas 
(Foto li.) und Ka-
trin Rheinländer-
Mix (Foto re. mit 
Fuchspony) haben 
schon Pferdeerleb-
nistage veranstal-
tet. Sie wünschen 
sich, das andere 
ihrem Beispiel fol-
gen. Fotos: privat, 
Ursula Kast

Bewegungsmangel durch den Ausfall von Sportangeboten, fehlende Sozialkontakte durch ge
schlossene Schulen und Kindereinrichtungen – die Corona-Pandemie hat gerade die Jüngsten 
hart getroffen. Nach dem Wegfall der meisten Einschränkungen heißt es nun: aufholen! Und was 
wäre da besser geeignet als eine unbeschwerte Zeit mit Pferden zu verbringen? Die Persönlichen 
Mitglieder der FN und der Verein „Pferde für unsere Kinder” rufen daher Reitvereine und -betriebe, 
Züchter und private Pferdehalter dazu auf, Kinder einen Tag lang auf ihren Hof einzuladen.

Persönlichen Mitglieder der FN für 
einen solchen Tag zur Verfügung 
stellen, gelingt auch die Umsetzung 
und pädagogische Begleitung ohne 
allzu großen Aufwand.

Erfahrungen, die motivieren
Zwei, die bereits gute Erfahrungen 
mit Pferdeerlebnistagen gemacht 
haben, sind Andrea Jonas vom Pfer-
dehof Mildsiefen und Katrin Rhein-
länder-Mix vom Ponyhof Lutz. „Was 
gibt es Schöneres als strahlende 
Kindergesichter! Einen Pferdeerleb-
nistag für Kinder auszurichten und 
diese mit dem Pferdebazillus anzu-
stecken, macht uns großen Spaß. Das 
erste Mal auf einem Pferd zu sitzen, 
ist für jedes Kind ein magischer Mo-
ment. Die Kinder fahren nach einem 
ereignisreichen Tag glücklich nach 
Hause und freuen sich auf ein Wie-
dersehen”, sagt Andrea Jonas. Kat-
rin Rheinländer-Mix berichtet: „Die 
Kinder waren beim Pferdeerlebnis-
tag  aufmerksam und begeistert bei 
der Sache. Gerade die Vorschulkinder 

haben sich intensiv mit dem Thema 
Pferd beschäftigt und auseinander-
gesetzt. Ich hoffe und wünsche mir, 
dass vielen Kindern so ein Erlebnis 
mit Ponys ermöglicht wird”.

Interesse geweckt?
Ausführliche Informationen zu den 
Pferdeerlebnistagen inklusive zahl-
reicher inspirierender Berichte gibt 
es beim Verein „Pferde für unsere Kin-
der” unter www.pferde-fuer-unsere- 
kinder.de/unsere-projekte. Und falls 
noch ein kleines Plus an Motivation 
notwendig ist: Unter allen, die in 
diesem Jahr einen Pferdeerlebnistag 
veranstalten und einen Bericht über 
den Tag einreichen, wird ein hoch-
wertiges Holzpferd von Funny Horses 
verlost. Zudem wird jeder, der einen 
Pferdeerlebnistag durchgeführt hat, 
zu einem Netzwerktreffen eingela-
den, um Erfahrungen mit anderen 
auszutauschen.

Pferde für unsere Kinder/
Maike Hoheisel-Popp
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für die 
Parcoursbesichtigung

Spielregeln
Auch die Parcoursbesichtigung ist durch die LPO ge-
regelt. Regel Nummer 1: Besichtigt wird erst nach 
Freigabe des Parcours durch die Richtergruppe. Und 
nicht wenn alle anderen loslaufen.

1 Dresscode
Regel Nummer 2: Die Parcoursbesichtigung 
erfolgt in korrekter Turnierkleidung. Sprich 
mit Reithose, Stiefeln, Helm und Jackett. Den 
offiziellen Prüfungsplatz in Jogginghose und 
Turnschuhen zu betreten, ist unreiterlich und 
respektlos gegenüber den Veranstaltern.

2

3
On Time 
In den allermeisten Fällen findet die 
Besichtigung des Parcours direkt vor 
Beginn der Prüfung statt. Wer also 
gleich zu Beginn startet, bereitet 
sein Pferd vor und lässt es während 
der Besichtigung Schritt führen. Je 
nach Routine und Prüfung sollten 
etwa fünf bis zehn Minuten einge-
plant werden. 

Skizze
Zu jedem Parcours gibt es eine offizielle 

Skizze, die meist an der Startertafel oder 
am Einritt hängt und wertvolle Informatio-
nen etwa über die erlaubte Zeit oder Start 

und Ziel liefert. Für alle weiteren Fragen darf 
man den Parcourschef auch einfach mal an

sprechen – gerne gibt er Auskunft 
über Abstände, Distanzen oder 

Linienführung.

4
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Start frei 
Im Parcours ist die Startlinie genauso wichtig wie der erste 
Sprung. „Wo ist der Start“ und „Wie komme ich am besten 
dahin?“ sind durchaus entscheidende Fragen. Denn wer 
vergisst durch die Startlinie zu reiten, scheidet leider aus …

5

Von Sprung zu Sprung
Nicht nur die Hindernisse selbst stellen Heraus-
forderungen im Parcours dar. Je höher das Niveau, 
desto bedeutender werden auch die Linien zwischen 
den Sprüngen. Da ist es gut, wenn man den Galopp 
und das Verhalten des Pferdes sicher einschätzen 
und die Linien planen kann.

6



Text: Lina Otto
Foto: Jacques Toffi

25FORUM 6/2022 Be s s er  Reiten

Einflussgrößen
Bei Kombinationen und Dis-
tanzen gibt es eine Reihe von 
Faktoren, die zu berücksichti-
gen sind, denn sie beeinflus-
sen die Hindernisfolgen – ma-
chen weiter oder enger. Dazu 
gehören nicht nur die Art des 
Hindernisses und die Bauwei-
se, sondern auch die Richtung 
in die gesprungen wird oder 
die Bodenverhältnisse.

9

Wer A sagt …
Schon ab Klasse E gibt es in fast 
jedem Parcours mindestens eine 
zweifache Kombination – zu er-
kennen an den Buchstaben A und 
B. Hier lohnt ein Blick nicht nur 
auf den Abstand zwischen den 
beiden Hindernissen, sondern 
auch auf die Hindernistypen. 
Denn ob Oxer oder Steilsprung 
als erstes Element, ist wichtig für 
das Anreiten der Kombination. 

8

Klippen meistern
In jedem Parcours gibt es besondere Heraus

forderungen: Für den einen ist der Sprung vom 
Ausritt weg besonders schwierig, für den anderen 

die Linie am Kuchenzelt vorbei. Und wieder andere 
gruseln sich vor dem Wassergraben. Vorbereitet 

sein und das Pferd sicher einrahmen, 
lautet die Devise.

7

Abgucken erlaubt
Auch die ganz großen machen es: 
Andere Reiter im Parcours beob-
achten, um zu sehen, wie sich be-
stimmte Elemente reiten lassen. 
Als Vorlage sollte aber stets ein 
Pferd dienen, das dem eigenen 
gleicht. Sich ein Pony anzusehen, 
wenn das eigene Pferd 1,80 Meter 
groß ist, hilft nur selten weiter.

10



Brand- und Feuerrisiko
Abends schnell das Heu für mor-
gens vor die Boxen parat legen? Was 
eine Zeitersparnis darstellt, bietet 
einem entfachten Feuer einen Aus-
breitungsweg entlang der gesamten 
Stallgasse. Die Angst vor einem Feuer 
im Stall ist wohl die größte, birgt sie 
letztlich auch das höchste Risiko für 
Mensch und Tier. Gerade landwirt-
schaftliche Betriebe sind aufgrund 
ihrer Brandlast besonders gefährdet. 
Oftmals gehen Brände einher mit 
hohen Schadensummen, wenn nicht 
sogar die Existenz eines Betriebes 
insgesamt gefährdet ist. Der Betrieb 
sollte daher ausreichend gegen Feu-

Sicherheit von Hof und Stall: Brand, Überflutung, Einbruch & Co.

Auf Nummer sicher gehen
Einzäunung von Weide und Paddock, Giftpflanzen, Maschinen und Werkzeuge: Viele potenzielle 
Sicherheitsrisiken sind für Pferdehalter und Stallbetreiber sehr präsent. Gerade im Stall, wo die 
Pferde einiges an Zeit verbringen, gibt es in Sachen Sicherheit Verschiedenes zu beachten. 
Oftmals sind es nämlich Kleinigkeiten, die den Unterschied machen.

er- und Inventarschäden versichert 
sein, ebenso sollte die Abfuhr von 
Brandschutt mitversichert werden, 
da die Entsorgung von Sondermüll 
beispielsweise von asbesthaltigen 
Dächern extrem teuer ist. „In land-
wirtschaftlichen Betrieben und auch 
in der Pferdehaltung ist die Brandlast 
durch Einlagerung von großen Men-
gen an Futter und Einstreu besonders 
hoch“, erklärt Jella Andrea Rottner, 
Pferdewirtin und Expertin für vor-
beugenden Brandschutz in Pferdebe-
trieben. Die Brandlast bezeichnet die 
erzeugte Wärme bei Verbrennung 
bestimmter Materialien, also wie viel 
Energie freigesetzt wird. Dies wiede-

rum stellt die Grundlage für etwaige 
Brandschutzmaßnahmen dar. 

Kleinigkeiten für den Unterschied
„Ordnung und Sauberkeit sind bei der 
Brandschutzverhütung enorm wich-
tig“, sagt Jella Rottner.  Nach einer 
Statistik der IFS-Schadendatenbank 
gehen insgesamt 23 Prozent aller er-
mittelten Brandursachen auf Kosten 
der Elektrik, Brandstiftung liegt mit 
15 Prozent auf Platz zwei, gefolgt von 
Überhitzung mit neun Prozent und 
feuergefährlichen Arbeiten mit fünf 
Prozent. Rottner erklärt: „Eine Viel-
zahl von Bränden resultieren aber 
nicht nur aus einem Faktor, meistens 

Schreckens
szenario, das deut-

lich macht, wa-
rum Brandschutz 
so wichtig ist: Der 

Stall brennt 
lichterloh. Foto: 

Shutterstock
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ist es ein Zusammenspiel von techni-
schen Defekten und menschlichem 
Fehlverhalten. Deshalb ist Aufklä-
rung auch so wichtig. Jeder kann et-
was für den Brandschutz tun.“ 
Sauberkeit: Regelmäßiges Fegen, 
Aufräumen und Ordnung bei der Auf-
bewahrung von Futtermitteln und 
Einstreu können eine beschleunigte 
Ausbreitung eines Brandes hemmen. 
„Wichtig ist auch, Lampen und Lam-
penschirme regelmäßig zu entstau-
ben, dadurch kann Überhitzung ver-
mieden werden“, erklärt die Expertin, 
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Was Betreiber von Reitanlagen tun kön-
nen, um sich auf den Ernstfall eines Bran-
des vorzubereiten, verrät Pferdewirtin und 
Brandschutzexpertin Jella Andrea Rottner 
im Kurzinterview mit dem PM-Forum.

PM-Forum: Wenn man sich einen Brand 
vorstellt, denkt man meist auch direkt 
an die Feuerwehr, die hoffentlich schnell 
da ist, um zu helfen. Doch inwieweit 
kann es hilfreich sein, die ansässige Feu-
erwehr bereits proaktiv in den Brand-
schutz einzubinden?
Jella Andrea Rottner: Das ist in jedem 
Fall sehr sinnvoll. Die Feuerwehr kann 
nicht nur, sondern sollte vielmehr sogar 
in den Brandschutz eingebunden werden, 
denn das kann im Ernstfall ein echter Vor-
teil sein. Gerade Zufahrtswege sollten 
besprochen und gesichert sein. Ab einer 
Entfernung von 50 Metern zum öffentli-
chen Verkehrsraum ist laut DIN 14090 
eine Feuerwehrzufahrt erforderlich. Die-
se muss mindestens drei Meter breit und 
3,50 Meter hoch sein. In ländlichen Regio-
nen sind die meisten Feuerwehren zwar 
freiwillig organisiert, aber auch diese kön-
nen in den Brandschutz einbezogen wer-
den. Dazu gehören Ortsbegehungen, das 
Sicherstellen und Überprüfen von Lösch-
wasserreserven oder sogar das Durch-
führen von Übungseinsätzen. Meiner 
Erfahrung nach sind die Rettungskräfte 
für solche Angebote auch sehr offen und 
kooperativ – es liegt ja ein gegenseitiges 
Interesse bezüglich des optimalen Brand-
schutzes und der Sicherheit aller beteilig-
ten Personen vor.

PM-Forum: Was sollte den Rettungskräf-
ten denn unbedingt gezeigt werden?
Rottner: Entscheidend und meist unbe-
rücksichtigt ist die Aufbewahrung von 
Schlüsseln, die der Feuerwehr den Zugang 
zu den Gebäuden ermöglichen. Wichtig 
sind auch Wege und Zugänge zu Personal-
wohnungen an oder im Stall, die oftmals 
von außen nicht ersichtlich sind. Der Be-
treiber sollte auch die ungefähre Zahl an 
Tieren und Personen nennen können, die 
sich tagsüber und nachts im Schnitt auf 
dem Gelände befinden. Zeigen Sie un-
bedingt Flucht- und Rettungswege sowie 
mögliche Evakuierungsflächen. Klären Sie 
über die Bausubstanz der Gebäude auf, 
handelt es sich um Stahl- oder Holzträger 
in Reithalle, Stall und Bergehalle? Gibt 
es Luken oder Löcher auf dem Heu- oder 
Strohboden? Diese könnten bei einem 
Brand als Kamin fungieren und den Brand 
beschleunigen.

PM-Forum: Bis die Feuerwehr bei einem 
Brand vor Ort ist, vergehen ja in der Re-
gel einige Minuten. Wie sieht es daher 
mit Erstmaßnahmen aus? Wie sinnvoll 
sind Löschmittel wie Feuerlöscher im 
Stall?
Rottner: Unbedingt, sehr sinnvoll! Die 
Bekämpfung eines Entstehungsbrandes 
ist von hoher Bedeutung. Das Feuer sollte 
innerhalb der ersten vier bis fünf Minuten 
unter Kontrolle sein. Die richtige und aus-
reichende Ausstattung mit Löschgeräten 
wird am besten mit Fachunternehmen 
oder der Feuerwehr vor Ort besprochen. 
Vor allem müssen alle Personen in der 

Lage sein, die Löschgeräte ordnungsge-
mäß zu bedienen. Brandschutz sollte alle 
anwesenden Personen involvieren, also 
auch die Einsteller. Präventiv können auch 
Thermosensoren in Stallgebäuden instal-
liert werden, wie es in der Nutztierhaltung 
bereits üblich ist. 

PM-Forum: Nun geht es ans Löschen, 
Stichpunkt Löschwasser. Was ist hier zu 
beachten?
Rottner: Tatsächlich etwas, das häufig 
unterschätzt wird. Bei einem Löschangriff 
muss mit bis zu 4.000 bis 5.000 Litern 
Wasser pro Minute gerechnet werden. 
Das Löschwasserreservoir sollte also un-
bedingt regelmäßig geprüft werden. Sich 
nur auf natürliche Quellen wie Bäche oder 
Tümpel zu verlassen, kann fatal sein.

PM-Forum: Bei einem Brand ist auch die 
Evakuierung der Anlage ein Thema. Wie 
kann diese im Vorfeld vorbereitet wer-
den? 
Rottner: Evakuierungskonzepte sollten 
allumfänglich aufgestellt werden, am 
besten zusammen mit den Einstellern, 
der Feuerwehr, Arbeitskräften und Be-
triebsleitern. Bei jeder Evakuierung muss 
allerdings der Eigenschutz an erster Stelle 
stehen. Evakuierungen sollten mit Blick 
auf Evakuierungsflächen und -wege sowie 
den Ablauf geübt werden. Die Regelmä-
ßigkeit ist hier von großer Bedeutung, da 
die Konstellationen der im Betrieb auf-
gestallten Pferde, der Einsteller und des 
Personals in der Regel immer mal Verän-
derungen unterliegen.

Im Brandfall besser vorbereitet

Die örtliche Feuer-
wehr anzuspre-
chen und mit ihr 
gemeinsam eine 
Brandschutz-
begehung oder 
sogar eine Brand-
schutzübung 
durchzuführen, ist 
oft willkommen 
und ein Gewinn 
für beide Seiten. 
Foto: Shutterstock

die ihre Bachelorarbeit zum Thema 
Brandschutz in Pferdebetrieben ge-
schrieben hat.
Brennbare Materialien: Öle, Treib-
stoffe, Batterien, Schmierstoffe, Far-
ben und Lacke sollten immer in ge-
eigneten feuerfesten Schränken auf-
bewahrt werden und vor allem auch 
abseits von unmittelbaren Zündquel-
len. 
Maschinen, Kleingeräte und Leucht-
mittel: Fahrzeuge und Maschinen 
mit Verbrennungsmotor sollten ab-
seits von Heu und Stroh geparkt und 



regelmäßig gewartet werden. Auch 
Hufschmiedearbeiten oder andere 
Arbeiten, bei denen Funken entste-
hen, sollten nur in entsprechenden 
Bereichen erfolgen. Elektrische Anla-
gen sollten regelmäßig von Fachkräf-

ten gewartet und installiert werden. 
Gerade auch Kaffeemaschinen oder 
Wasserkocher bergen ein hohes Ri-
siko. „Der E-Check ist alle zwei Jahre 
sogar verpflichtend – darunter fällt 
natürlich auch der Check von Klein-
geräten wie Wasserkocher und Co.“, 
appelliert Rottner.
Lagerung: Gerade frisch eingelager-
tes Heu birgt ein enormes Brand-
risiko. Es hat eine sehr schlechte 
Wärmeleitfähigkeit. Dadurch kön-
nen schnell so hohe Temperaturen 
entstehen, dass sich das Heu selbst 
entzündet. Entscheidend ist die Luft-
zirkulation zwischen den Ballen. Es 
sollten ca. drei Zentimeter Platz zwi-

schen den einzelnen Ballenstapeln 
gelassen werden, außerdem emp-
fiehlt es sich, Heu und Stroh nicht 
direkt auf dem Boden zu lagern, da-
mit auch von unten die Zirkulation 
der Luft gewährleistet ist. Bei frisch 
eingelagertem Heu muss in regel-
mäßigen Abständen Temperatur und 
Feuchtigkeit gemessen werden. Die 
Feuerwehr empfiehlt in den ersten 
zwei Wochen tägliche Messungen, ab 
der dritten Woche jeden zweiten Tag, 
ab Woche vier bis fünf zweimal pro 
Woche und ab Woche sechs nach der 
Einlagerung einmal pro Woche. Qua-
derballen sind wegen des höheren 
Pressdrucks gefährdeter als Rund-

Frisch eingelagertes Heu birgt ein 
enormes Brandrisiko – je fester es 

gepresst ist, desto mehr. Daher muss 
die Innentemperatur der Heuballen

 regelmäßig überwacht werden. 
Foto: Christiane Slawik

Alle zwei Jahre ist ein E-Check Pflicht. 
Darunter fallen nicht nur große elektrische 

Geräte wie ein Solarium, sondern auch 
die Kaffeemaschine oder der Wasser

kocher im Reiterstübchen. 
Foto: Stefan Lafrentz

Was in vielen Fäl-
len eine Zeiterspar-
nis darstellt, bietet 

einem entfachen-
den Feuer einen 

Ausbreitungsweg: 
Heu, das schon 

länger im Voraus 
auf der Stallgasse 
vorbereitet wurde. 

Foto: Stefan 
Lafrentz

Bei der Hufschmie-
dearbeit kann 

Funkenflug ent
stehen. Sie sollte 

daher nur in geeig-
neten Bereichen 

stattfinden. Foto: 
Shutterstock
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ballen und sollten kritischer begut-
achtet werden. Erreichen die Ballen 
eine Temperatur zwischen 45 und 60 
Grad, sollten diese alle sechs Stunden 
kontrolliert werden, ab 60 Grad soll-
te umgehend die Feuerwehr benach-
richtigt werden, ab 70 Grad besteht 
akute Brandgefahr.

Schutz vor Überflutung
Spätestens nach den verheerenden 
Überschwemmungen im Sommer 
vergangenen Jahres im Ahrtal und 
weiteren Gebieten Deutschlands 
ist der Hochwasserschutz präsenter 
denn je. Aber nicht nur Flüsse, Seen 
und Starkregen stellen ein Risiko dar 
– es gibt auch Überflutungsrisiken 
auf Anlagen, die jenseits von Gewäs-
sern liegen.
Witterung: Sind Tränken und Rohr-
leitungen nicht frostsicher, können 
sie bei sehr niedrigen Temperaturen 
nicht nur einfrieren, sondern regel-
recht platzen. Nimmt die Tempera-
tur im Laufe des Tages wieder zu, 
schmilzt das Eis und das Wasser läuft 
aus den Rohren oder dem Tränkebe-
cken. Die Folgen sind meist nicht nur 
teuer aufgrund unbrauchbar gewor-
dener Futtermittel, viel mehr kosten 
sie viel Zeit, um den Stall und die 
einzelnen Boxen wieder trockenzu-
legen und die Leitungen zu reparie-
ren. Frostsichere Tränkebecken und 

beheizte und isolierte Rohrleitungen 
minimieren das Risiko von geplatzten 
Leitungen und gewährleisten zudem 
auch die Wasserversorgung der Tiere 
über das ganze Jahr hinweg. 
Funktion: Viele Pferde sehen ihre 
Tränke gern als Gelegenheit zum 
Schubbern und Scheuern, aber auch 
bei Rangeleien mit dem Boxennach-
barn kann das Tränksystem schnell 
leiden. Wird das Tränkebecken ab-
gebrochen oder der Schwimmer 
beschädigt, dann kann das Wasser 
unvermindert herauslaufen und die 
Boxen überfluten. Abhilfe schaffen 
Schutzbügel für Tränkebecken, die 
zusätzlich zur Tränke installiert wer-
den. Manche Pferde tunken auch ihr 
Heu gerne ins Wasser ein, bevor sie 
es fressen. Futterreste können den 
Schwimmer blockieren und ebenfalls 
zu Fehlfunktionen führen. Zusätz-
liche Wassereimer können den Pfer-
den eine gute Alternative bieten und 
die Tränke bleibt verschont.
Prävention: In Folge der Klimaerwär-
mung werden Starkregenereignisse 
auch künftig weiter zunehmen, bei 
entsprechendem Gefälle oder Wind 
drückt das Wasser regelrecht in den 
Stall hinein. Für den Ernstfall sollten 
entsprechende Sicherheitsflächen 
ausgewiesen werden, die höher lie-
gen und auf die Pferde evakuiert 
werden können. Sandsäcke – ob ge-
füllt oder ungefüllt – sollten mög-
lichst immer vorhanden sein, um 
Tore und Eingänge bei Starkregen 
schützen und abdichten zu können. 

Je nach Region empfiehlt sich auch 
die Anschaffung einer transportab-
len Pumpe. 

Beleuchtung, Einbruchs
sicherung und Evakuierung
Sicherheitsmaßnahmen sollten nicht 
nur im Hinblick auf Versicherungs-
policen geprüft werden. Es liegt auch 
im Interesse des Betriebsleiters, Per-
sonals und der Einsteller, dass Wege 
und Räumlichkeiten entsprechend 
gesichert sind – nicht nur vor Einbrü-
chen.
Evakuierung und Ausbruch-Stopp: 
In erster Linie geht es darum, dass 
Unbefugte natürlich nicht auf die 
Anlage und schon gar nicht in den 
Stall oder die Sattelkammer gelan-
gen. Andererseits muss es im Not-
fall aber auch möglich sein, die Tie-
re möglichst zügig zu evakuieren. 
Wichtig ist also, dass sich Boxen und 
Stalltüren grundsätzlich nach außen 
hin öffnen lassen (Ausnahme Schie-
betüren). In Panik drängen die Tiere 
vor die ihnen bekannten Tore und Tü-
ren, lässt sich die Tür nach innen hin 
öffnen, ist eine zügige Evakuierung 
fast nicht möglich. Ebenfalls sollten 
Paddockboxen möglichst noch einen 
zweiten Ein- bzw. Ausgang direkt am 
angeschlossenen Paddock haben. 
Hilfreich ist auch, die zum Paddock 
gehörende Box separat verschließen 
zu können. In Panik kann es sein, dass 
sich die Pferde in ihre Boxen retten 
wollen – im Zweifel eine fatale Ent-
scheidung. Aber auch, wenn sich die 

Eine zugefrorene 
Tränke kann zur 
Beschädigung der 
Wasserleitung 
führen und damit 
eine Überflutungs-
gefahr darstellen. 
Foto: Christiane 
Slawik
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Beliebtes Ziel von Einbrechern: die 
Sattelkammer. Sie sollte daher gut ge

sichert sein und Unbefugten den Zutritt 
erschweren. Foto: Stefan Lafrentz
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Pferde selbstständig aus ihren Boxen 
befreien können, kann dies zu Unfäl-
len und Gefahrensituationen führen. 
Spezielle Schließriegel halten selbst 
Ausbruchskünstler davon ab, unge-
wollt durch die Stallgasse zu spazie-
ren. 
Zugänge sichern: Unbefugte von 
Stallungen und Sattelkammern fern
zuhalten und so die Anlage zu schüt-
zen, ist unter verschiedenen Gesichts-
punkten von zunehmender Bedeu-
tung. Neben Viehdiebstahl und Dieb-
stahl von Wertgegenständen wie Sät-
tel, Anhänger und Equipment steht 
auch der Schutz vor Vandalismus 
ganz oben. Auch wenn der Schluss 
naheliegt, Sicherheitsvorkehrungen 
zu installieren und dies sicherlich 
auch sinnvoll ist, so sollten diese im-

mer auch im Hinblick auf Notsitua-
tionen und Evakuierung begutachtet 
werden. Hier können schon mal Kon-
flikte auftreten: Meistens ist ein Ver-
sicherungsschutz nur dann gegeben, 
wenn entsprechende Schließmecha-
nismen an Stall und Sattelkammer 
installiert sind. Gerade aber schlüs-
selbasierte Systeme sind leicht zu 
umgehen: Schlüssel können verloren 
gehen oder gar dupliziert werden. Für 
Notfälle sollten Schlüssel immer auch 
für die Feuerwehr entsprechend plat-
ziert werden. Entscheidend ist, auf 
mehrere Sicherheitsvorkehrungen 
zurückzugreifen. Neben dem eigent-
lichen Abschließen der Räumlich-
keiten wirkt auch eine Komplettein-
zäunung des Geländes abschreckend 
auf etwaige Einbrecher. Zudem kann 

das Grundstück über Bewegungsmel-
der gesichert werden, wobei alarm-
basierte Bewegungsmelder in der 
Landwirtschaft meist eher ungeeig-
net sind, da sie auch durch Tiere wie 
Katzen, Hunde oder Waschbären aus-
gelöst werden können. Entscheidend 
ist also der Einsatz von Meldern, die 
sicher und souverän Personen im 
Aktionsbereich erkennen. Unterstüt-
zend wirken auch Bewegungsmelder 
abschreckend, die den Bereich be-
leuchten. Zusätzliche Videotechnik 
hält ebenfalls zunehmend Einzug in 
Reit- und Pensionsställe. Dadurch 
wird nicht nur die Beobachtung über 
Distanz möglich, einige Systeme kön-
nen direkt mit Sicherheitsfirmen ge-
koppelt werden, die für die Überwa-
chung beauftragt werden. Tür- und 
Fenstersensoren bieten zusätzlichen 
Schutz.
Beleuchtung: Die Beleuchtung von 
Wegen und Räumen wirkt nicht nur 
abschreckend auf Einbrecher. Auch 
hinsichtlich Verletzungsrisiken soll-
te eine adäquate Beleuchtung im 
Sinne der Risikovermeidung im In-
teresse des Betriebsleiters sein. Be-
wegungsmelder und gut erreichbare 
Lichtschalter minimieren das Risiko 
enorm.

Lorella Joschko

Die Expertin
Jella Andrea Rottner hat 
an der Hochschule für Wirt-
schaft und Umwelt in Nür-
tingen-Geislingen Pferde-
wirtschaft studiert und sich 
in ihrer Abschlussarbeit 
mit vorbeugenden Brand-
schutzmaßnahmen in Pferde-
betrieben beschäftigt. An-

schließend absolvierte sie eine Ausbildung zur 
Pferdewirtin, Schwerpunkt Klassische Reitaus-
bildung auf Gut Rothenkircherhof bei Uta Gräf. 
Zum Thema Brandschutz in Pferdebetrieben hält 
sie auch Vorträge. Mehr Informationen unter: 
brandschutz-pferdebetrieb-rottner@gmx.de

Foto: privat

Katzen gibt es an 
fast jeder Reitan-

lage, sie halten 
Mäuse in Schach 

und sorgen für 
Freude bei dem 

einen oder ande-
ren Nutzer. Für Be-

wegungsmelder 
können sie jedoch 

– wie auch Hof-
hunde – zum 

Problem werden. 
Foto: Shutterstock

Wohin und wie werden Pferde im Fall der 
Fälle evakuiert? Auch auf solche unwahr-
scheinlichen und hoffentlich nie eintref-

fenden Ereignisse sollte man sich gedank-
lich vorbereiten. Foto: Stefan Lafrentz
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Gemeinsam zu Höchstleistungen.
Eine Partnerschaft auf Augenhöhe.
Besser können. Besser machen. Besser sein. Höchste Leistungsbereitschaft, langjährige  
Kompetenz und innovative Lösungen garantieren den Erfolg – auch 2022.

It’s Fendt.  Weil wir Landwirtschaft verstehen.

fendt.com  |  Fendt ist eine weltweite Marke von AGCO.



Diese PM-Reise ist ganz der Aus-
strahlung und Noblesse des reinras-
sigen spanischen Pferdes gewidmet 
und führt an Stätten, wo die besten 

Karthäuser-Gestüt, 
Jerez; Foto: Yegua

da Cartuja

Traditionell 
geschmückter 

spanischer Hengst
Foto: Shutterstock

Hengste und Stuten dieser Rasse 
an der Hand und unter dem Sattel 
einem großen Publikum präsentiert 
werden. Jahr für Jahr strömen eine 

Viertelmillion Besucher zur Pferde-
messe SICAB (Salón Internacional 
del Caballo de Pura Raza Española) in 
Sevilla – dem Mekka des Spanischen 
Pferdes. Neben Wettbewerben in den 
klassischen Spanischen Reitweisen, 
Fahrsport, Zuchtschauen, Prämierun-
gen von Zuchthengsten und Stuten 
und vielem mehr erwartet die Reise-
gäste eine spektakuläre Show, die 
alle Facetten des iberischen Pferde-
sports von der traditionellen Reit-
weise über Doma Vaquera bis hin zu 
modernen Showacts zeigt. Weiteres 
Highlight dieser Reise ist die Besich-
tigung der Königlich-Andalusischen 
Hofreitschule in Jerez mit ihren Stal-
lungen und dem Kutschenmuseum. 
Beim Besuch einer der berühmten 
Gala-Vorführungen der „Real Escuela  
del Arte Ecuestre“ wartet klassische 
spanische Reitkunst ganz im Stil 
einer der vier Hofreitschulen der 
Welt. Im traditionsreichen staatli-

n	 Königlich-Andalusische Hofreitschule in Jerez und Pferdemesse 
SICAB in Sevilla

n	 Stier- und Pferdezucht der berühmten Familie Domecq

n	 Spanische Lebensart mit Sherry-Verkostung, Tapas-Dinner und 
Flamenco

PM-Reise vom 15. bis 20. November nach Andalusien

Spanische Träume: Andalusische 
Hofreitschule, berühmte Gestüte und SICAB
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Ihr Reiseleiter
Durch die PM-Reisen nach 
Trakehnen ist er bereits vie-
len PM bekannt und in bester 
Erinnerung: Erhard Schulte, 
Züchter, Zuchtrichter, Modera-
tor und Buchautor begleitet 
diese Reise als ausgewiesener 
Rasse-Experte und Freund des 
Spanischen Pferdes.

Foto: privat

chen Karthäuser-Gestüt besichtigen 
die Reiseteilnehmer unter fachkun-
diger Leitung die Gestütsanlagen 
der imposanten Cartuja-Pferde, der 
Ursprungsrasse der P.R.E. Außerdem 
stehen die Besichtigung eines weite-
ren Gestüts (Mutterstuten mit Foh-
len, Rinderzucht, Trainingsarena für 
Stierkampf) und eine Stadtführung 
in Sevilla an. Aber auch die spanische 
Lebensfreude kommt nicht zu kurz: 
Bei der Besichtigung einer typischen 
Bodega werden verschiedene Sher-
ry-Spezialitäten verkostet und am 
Abschiedsabend führt der Weg in 
eine traditionelle Flamenco-Bar mit 
authentischer Tanzshow und einem 
variationsreichen Tapas-Dinner. Im 
angenehmen Klima Südspaniens las-
sen sich das besondere Flair der his-
torischen Altstadt von Sevilla und die 
Unterbringung in einem Vier-Sterne-
Hotel besonders genießen.

Reiseablauf
Dienstag, 15. November: Eigen-
anreise nach Sevilla oder per Grup-
penflug ab Frankfurt. Ankunft am 
Mittag. Am Nachmittag steht eine 
Stadtbesichtigung in Sevilla auf dem 
Programm, vorbei an den wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten wie dem Alcá-
zar, dem mittelalterlichen Königspa-
last im maurischen Baustil, und dem 
Glockenturm Giralda. Der Abend 
steht zur freien Verfügung und kann 
für einen ersten gemeinsamen Bum-
mel durch die malerischen Altstadt-
gassen genutzt werden.
Mittwoch, 16. November: Am Vor-
mittag Besuch des Yeguada Militar 
in Jerez de la Frontera, das sich der 
Pferdezucht von reinrassigen anda-
lusischen Pferden und arabischen 
Pferden widmet. Mittags Weiterfahrt 
zum Gestüt der berühmten Familie 
Domecq. Hier gibt es einen Mittags-
imbiss mit anschließender fachkundi-
ger Führung über die Anlage, auf der 
neben Pferden auch Stiere gezüchtet 
werden. Rückfahrt nach Sevilla und 
Abend zur freien Verfügung.
Donnerstag, 17. November: Fahrt 
nach Jerez de la Frontera, Besichti-
gung der Königlich-Andalusischen 
Hofreitschule „Real Escuela del Arte 
Ecuestre“ mit ihren beiden Museen 

und Besuch der Gala-Vorführung 
„Cómo bailan los caballos andaluces“. 
In der Hochburg klassischer Reitkunst 
werden Lektionen der hohen Schule, 
Pas-de-Deux und eine große Dres-
sur-Quadrille wie auch die spanische 
Arbeitsreitweise auf eindrucksvolle 
Weise gezeigt. Mittags geht es wei-
ter zur Finca von Gabriel Hernandez 
Rodriguez. Dieser zählt auf der iberi-
schen Halbinsel zu den besonders an-
gesehenen Ausbildern und Reitern 
der Doma Vaquera, vor allem in Hin-
blick auf seine schonende, gefühlvol-
le Ausbildung. Rückfahrt nach Sevilla 
und Abend zur freien Verfügung.
Freitag, 18. November: Fahrt nach 
Jerez de la Frontera zur Besichtigung 
des staatlichen Karthäuser-Gestüts 
unter fachkundiger Leitung. Im An-
schluss Besuch einer bekannten Sher-
ry-Bodega. Nach einem Mittagssnack 
mit landestypischen Spezialitäten 
wartet eine Führung über die Anla-
ge mit Sherry-Verkostung. Rückfahrt 
nach Sevilla am Nachmittag, kurze 
Ruhepause im Hotel, ehe am Abend 
die SICAB-Galashow besucht wird.
Samstag, 19. November: Der Vor-
mittag steht zur freien Verfügung. 
Ab mittags Besuch der Pferdemesse 
SICAB. Die Besucher erleben hier viel-
fältige Wettbewerbe, Zuchtschauen, 
Hengstpräsentationen und mehr und 
können nach Herzenslust spanische 
Reit- und Lederartikel einkaufen. Am 
Abend Besuch einer traditionellen 
Flamenco-Bar mit Tanzshow und Ta-
pas-Dinner.

Sonntag, 20. November: Heute 
heißt es Abschied nehmen von der 
spanischen Sonne. Am Mittag Rück-
flug nach Frankfurt per Gruppenflug 
bzw. Abreise in Eigenregie.

Reiseleistungen
Fünf Übernachtungen mit Frühstück 
in einem Vier-Sterne-Hotel, alle Aus-
flüge und Eintritte wie beschrieben, 
ein Abend-Dinner, zwei Mittags-
snacks, Bustransfers bei Ausflügen 
und zwischen Flughafen und Hotel 
(bei Gruppenflug), FN-Reiseleitung, 
Reisepreissicherungsschein.

Reisepreis 
1.259 Euro pro PM im DZ, für Nicht-
PM 1.359 Euro. EZ-Zuschlag 230 
Euro. Anmeldeschluss: 15. August 
2022. Mindestteilnehmerzahl 22 
Personen. Änderungen vorbehalten. 
Die Reise ist für mobilitätseinge-
schränkte Gäste nicht geeignet.

Optional zubuchbar: Gruppenflug 
ab/bis Frankfurt 335 Euro

Königlich-Andalu
sische Hofreit-
schule in Jerez 
de la Frontera.
Foto: Real Escuela 
del Arte Ecuestre

Information 
und Buchung: 
Deutsche Reiterliche 
Vereinigung
Bereich PM
48229 Warendorf
Telefon 
02581/6362-626
Fax 02581/6362-100
pm-reisen@fn-dokr.de
Online-Buchung unter 
www.fn-travel.de
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Auszug aus dem Programm von FNticket&travel:   PM-Reisekalender

Ausführliche Reisebeschreibungen und das vollständige Reiseangebot  online unter www.fn-travel.de 
 per E-Mail unter pm-reisen@fn-dokr.de  telefonisch unter 02581-6362-626

Werden die deutschen Teams ihre Ti-
tel verteidigen und an ihre Leistungen 
bei den Weltreiterspielen in Tryon an-
knüpfen können? Die Antwort darauf 
gibt es bei dieser Championatsreise. 
Neben großem Sport und Meet & Greet 
mit den Mannschaften warten ein Vier-

Sterne-Hotel im Herzen von Aarhus 
sowie ein Gestütsbesuch auf die Reise-
gäste. Es sind verschiedene Reisepakete 
buchbar. 

PM ab 1.289 Euro, Nicht-PM ab 1.389 
Euro, EZ-Zuschlag ab 270 Euro

Weltmeisterschaften Springen/Dressur in Herning 

CHIO Aachen, das bedeutet Sport pur: 
In insgesamt fünf Disziplinen mes-
sen sich Pferdesportler aus aller Welt. 
Beim Meet & Greet treffen die PM ein 
Mitglied des deutschen Teams. Die 
Reisegäste können dabei sein, wenn 
wichtige sportliche Entscheidungen 

in Richtung Weltmeisterschaften fal-
len. Es sind verschiedene Reisepakete 
buchbar. 

PM ab 499 Euro, Nicht-PM ab 559 
Euro, EZ-Zuschlag ab 79 Euro

CHIO Aachen – Weltfest des Pferdesports 

5. bis 14. August

Die amtierende Welt-
meisterin bei den 

Springreitern: 
Simone Blum 

mit DSP Alice. Foto:
Dirk Caremans

1. bis 3. Juli

Großen Sport in 
der Aachener Soers

 live erleben. Foto:
Stefan Lafrentz

14. bis 19. September

Wie wird sich das 
deutsche Team um 

Olympiasiegerin 
Julia Krajewski bei 

der WM präsentieren?
Foto: Stefan Lafrentz

Italien ist immer eine Reise wert, beson-
ders wenn es in die Nähe der „ewigen 
Stadt“ geht und mit dem klaren Ziel, die 
Weltmeisterschaften 2022 in der Viel-
seitigkeit live vor Ort zu erleben. Auf die 
Gäste warten neben den sportlichen 
Höhepunkten ein Meet & Greet mit 

dem deutschen Team, eine exklusive 
Begehung der Geländestrecke und eine 
Stadtrundfahrt durch Rom. 

PM 889 Euro, Nicht-PM 989 Euro, EZ-
Zuschlag 119 Euro

Weltmeisterschaften Vielseitigkeit Pratoni del Vivaro 

Wo schlagen die Herzen der skandina-
vischen Warmblutpferdezucht? Diese 
fünftägige Reise ab Hamburg führt 
genau an solche Orte in Dänemark 
und Schweden. Neben zahlreichen Ge-
stütsbesichtigungen, u. a. der Hengst-
station Blue Hors, der Anlage von 
Helgstrand Dressage und des Pferde

sportzentrum Flyinge, lässt diese Reise 
auch Platz für Stadtkultur in Kopenha-
gen und Malmö. Reiseleiter ist Erhard 
Schulte. 

PM 999 Euro, Nicht-PM 1.099 Euro, 
EZ-Zuschlag 230 Euro

Bühne frei für Deutschlands beste 
Nachwuchspferde und -ponys heißt 
es alljährlich bei den Bundescham-
pionaten. Die Reisegäste sind ganz 
nah dran, wenn in verschiedenen Dis-
ziplinen und Altersklassen die Besten 
gekürt werden. Erstmals sind auch sie-
benjährige Dressurpferde dabei. Das 

Reisepaket umfasst Hotel mit Früh-
stück, Dauerkarte und Sektempfang 
mit Begrüßung durch den Turnierleiter. 

PM 259 Euro, Nicht-PM 299 Euro, EZ-
Zuschlag 69 Euro

Skandinavien: Zu Besuch bei Blue Hors, Helgstrand & Co. 

HKM Bundeschampionate Warendorf

15. bis 19. August

2. bis 4. September

Revolution ist einer 
der Stars bei Helgstrand 

Dressage und konnte 
schon tolle Erfolge im 
Dressurviereck feiern. 

Foto: Helgstrand 
Dressage

WARTELISTE

WARTELISTE

2020 sicherte sich 
Secret unter Jessica Lynn 

Thomas den Titel des 
Bundeschampions bei 

den sechsjährigen 
Dressurpferden. Foto: 

Stefan Lafrentz
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Bundesweit

PM-Online-Seminar
Der Sattel – auf die 
richtige Pflege kommt es an
mit Frank Reitemeier
Dienstag, 16. August 
Beginn 20 Uhr
Die beste Ausrüstung taugt nur halb so viel, wenn 
sie nicht regelmäßig gepflegt und auf Schwach-
stellen hin kontrolliert wird. Gerade bei Leder
teilen können brüchige Stellen oder offene Nähte 
schnell zum Sicherheitsrisiko werden. Dieses 
PM-Online-Seminar rückt den Sattel in den Mit-
telpunkt und führt eine detaillierte Zustandsbe-
wertung von Sätteln durch, damit mögliche Er-
müdungserscheinungen erkannt werden, bevor 
sie sicherheitsrelevant sind. Die Teilnehmer er-
fahren, was sie tun können, um ihren Ledersat-
tel vor Abnutzung zu schützen und lernen Tricks 
und Techniken für eine lange Lebensdauer des 
Materials kennen. Dabei sind sie aufgefordert, 
parallel zum Seminar ruhig ihren eigenen Sat-
tel zur Hand zu nehmen, um das Gelernte direkt 
auf die eigene Ausrüstung zu übertragen und ei-
nen „Sicherheitscheck“ durchzuführen. Die per-
fekte Gelegenheit also, sich fortzubilden und 
gleichzeitig dem im Alltag oft vernachlässigten 
Sattel mal wieder etwas mehr Aufmerksamkeit 
zu schenken.
Das PM-Online-Seminar wird freundlicherweise 
durch FN-Partner Bates Saddles unterstützt.
PM und Nicht-PM kostenlos
Info/Anmeldung: Nur online, siehe Seite 37

Weitere Termine

PM-Online-Seminar
Feines Reiten auf motivierten Pferden
mit Uta Gräf
Dienstag, 7. Juni
Beginn 20 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: Nur online, siehe Seite 37

FN-Ausbilder-Online-Konferenz
15. Bildungskonferenz – Ausbildung 
im Pferdesport Schlüsselfunktionen 
Trainer*innen u. Ausbilder*innen
Diverse Referenten
Dienstag, 14. Juni 
Beginn 16 Uhr 
Lerneinheiten: 3 LE (Profil 4)
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: Nur online, siehe Seite 37

PM-Online-Seminar
Umgang mit negativen Emotionen 
im Pferdesport
mit Michaela Kronenberger
Dienstag, 21. Juni
Beginn 20 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: Nur online, siehe Seite 37

FN-Ausbilder-Online-Seminar
Lehren und Lernen im Pferdesport: 
Richtig reiten gut erklärt
mit Lisa Kreitel
Dienstag, 28. Juni
Beginn 20 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: Nur online, siehe Seite 37

PM-Online-Seminar
Dressur meets Working Equitation
mit Nicola Danner
Donnerstag, 14. Juli 
Beginn 20 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: Nur online, siehe Seite 37

FN-Ausbilder-Online-Seminar
Neuerungen zur APO 2020
mit Kathrin Krage
Dienstag, 19. Juli 
Beginn 20 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: Nur online, siehe Seite 37

Den Zustand des eignen Sattels genau 
zu kennen, ist auch ein Sicherheitsfaktor. 

Das kostenlose PM-Online-Seminar 
bietet sich für einen Check-up an. 
Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv

Wie jeder Reiter von Elementen der Working 
Equitation profitieren kann, ist Thema im 

PM-Online-Seminar. Foto: Christiane Slawik
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PM-Online-Seminar
Stress ade! 
So reduzieren Reiter Stress
mit Johanna Kujaw
Dienstag, 26. Juli 
Beginn 20 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: Nur online, siehe Seite 37

Baden-Württemberg

DKThR-Fachseminar
Spiel- und Förderideen in der HFP, 
Schwerpunkt: Einzelförderung 
im Kindes- und Jugendalter
mit Ursula Bretz 
Samstag, 30. bis Sonntag, 31. Juli
Sonnenhof in Ebersbach-Fils
Theoretisch und praktisch lernen die Seminar-
teilnehmer Spiel- und Förderideen für Kinder und 
Jugendliche in der Einzelförderung kennen.
Lerneinheiten: 8 LE (Profil 3)
260 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung.
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Anna Auf der 
Landwehr, Tel. 02581/927919-2, alandwehr@
fn-dokr.de

PM-Seminar
Dressur transparent – 
Was der Richter sehen will
mit Richter vor Ort
Samstag, 20. August 
CHI Donaueschingen  
Beginn 13 Uhr
Spitzensport mit einer Prise Volksfestcharakter 
machen das CHI Donaueschingen jedes Jahr zum 
Anziehungspunkt für zahlreiche Top-Reiter und 
Zuschauer. Eine kleine Gruppe Seminarteilneh-
mer hat im Rahmen des Turniers die Chance, die-
ses aus einer ganz besonderen Perspektive zu 

verfolgen – und zwar aus der eines Richters vor 
Ort. Er kommentiert exklusiv in kleiner Runde im 
Zelt am Dressurplatz den Grand Prix. Unter dem 
Motto „Dressur transparent – was der Richter se-
hen will“ gibt er seine persönliche Einschätzung 
zu den Ritten ab und vermittelt Hintergrundinfor-
mationen zwischen und während den Vorstel-
lungen der Reiter-Pferd-Paare. Die Teilnehmer 
werden dafür mit Funkempfängern ausgestat-
tet. Im Teilnahmebeitrag sind die Tageskarten für 
das Zelt am Dressurplatz sowie ein Sektempfang 
enthalten.
PM 35 Euro, Nicht-PM 45 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Weitere Termine

PM-Seminar
Die Arbeit des Pferdes an der 
Doppellonge
mit Fred Probst
Samstag, 18. Juni 
Haupt- und Landgestüt Marbach in Gomadingen
Beginn 10 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Exkursion
Mach Dein Pferd cool – Pferde auf 
Extremsituationen vorbereiten
mit Roman Kayser
Donnerstag, 21. Juli 
Ostfildern
Beginn 14 Uhr
Nur für PM, kostenlos
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Bayern

PM-Regionalversammlung
Moderne Pferdefütterung – 
gesund und bedarfsgerecht
mit Dr. Hans-Peter Karp
Dienstag, 7. Juni 
Hotel und Landgasthof Bergwirt in Herrieden
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Workshop
Pferde fotografieren wie die Profis
mit Christiane Slawik
Samstag, 25. Juni
Monte da Lua in Wielenbach
Beginn 10 Uhr
PM 199 Euro, Nicht-PM 220 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Eine Dressurprüfung beim CHI Donaueschingen 
kommentiert erleben. Foto: Stefan Lafrentz

Wie fotografiere ich Pferde am besten mit der 
Digitalkamera? Tipps vom Profi gibt es bei 

Workshops in Bayern und im Saarland. 
Foto: Stefan Lafrentz/FN-Archiv

Fahrpferd geht es beim PM-Seminar in Franken. 
Foto: FN-Archiv

PM-Seminar
Takt, Losgelassenheit und Anlehnung 
im Fahrsport
mit Herbert Rietzler
Dienstag, 26. Juli 
PferdeSportClub Röhrach 
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37
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Informationen und Anmeldung zu FN-Seminaren

Seminar-Hotline: Tel. 02581/6362-247

Anmeldung: www.pferd-aktuell.de/seminare
Wofür steht welches Logo?

PM-Seminare 
– offen für alle Interessierten

FN-Ausbilderseminare 
– offen für alle Ausbilder mit Qualifikation  
(Ausnahmen siehe Seminartext) 

Informationen zur Vergabe von Lerneinheiten 
und Verlängerung der Trainerlizenz unter  
www.pferd-aktuell.de/trainerportal/ 
trainerfortbildung.

Eine verbindliche Anmeldung ist erforderlich. 
Die PM-Teilnehmergebühr wird unter Angabe der 
jeweiligen Mitgliedsnummer gewährt. Anmel-
dungen können nicht storniert werden. Anmel-
deschluss siehe Veranstaltungskalender unter 
www.pferd-aktuell.de/seminare. Nach Anmelde-
schluss informiert die Seminarhotline, ob freie 
Plätze an der Tageskasse verfügbar sind. Bei be-
grenzter Teilnehmerzahl werden die Anmeldun-
gen in der Reihenfolge des Eingangs berücksich-
tigt. Zu allen Seminaren der FN sind Nicht-PM 
herzlich willkommen, sofern nicht anders ange-
geben. Kinder bis 12 Jahre und PM bis 18 Jahre: 
freier Eintritt bei PM-Seminaren, sofern online 
nicht anders angegeben.

Anmeldung Online:
Unter www.pferd-aktuell.de/seminare. Zahlung 
per Lastschrift, Kreditkarte oder Online-Bezahl-
system PayPal. Ticketversand per E-Mail.
Alternativ:
Schriftlich unter Angabe der vollständigen Na-
men und Geburtsdaten aller Teilnehmer sowie 
der Bankverbindung per E-Mail, Fax oder Post. 
Zahlung per Lastschrift. Ticketversand per E-Mail 
oder Post.

•	 seminare@fn-dokr.de
•	 Fax 02581/6362-100
•	 Deutsche Reiterliche Vereinigung
	 FN-Seminarteam
	 48229 Warendorf

Mit dem Newsletter der Persönlichen Mitglieder erhalten Sie die neuesten Infos vom Verband und erfahren als 
Erster, welche Seminare in Ihrer Umgebung stattfinden. Jetzt anmelden: pferd-aktuell.de/pm-newsletter

Berlin-Brandenburg

PM-Seminar
Heranführen von Pferd und Reiter 
an Geländehindernisse
mit Martin Plewa
Freitag, 10. Juni
Reitsportverein am Maifeld in Berlin
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten

PM-Seminar
Ausbildung junger Springpferde
mit Peter Teeuwen
Montag, 20. Juni
Landwirtschaftsbetrieb Blum in Bötzow
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten

Bremen

PM-Exkursion
Blick hinter die Kulissen 
bei Helgstrand Germany
mit Eva Möller und Dr. Ulf Möller
Mittwoch, 8. Juni 
Helgstrand Germany in Syke
Beginn 17 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten

Hamburg

PM-Seminar
Der Ritt aus Sicht von Ausbilder 
und Richter
mit Christoph Koschel und Henning Lehrmann
Dienstag, 7. Juni
Pferdesportzentrum Friedrichshulde Sylva Kuhrt 
in Schenefeld
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten

Wie man Pferd und Reiter erfolgreich 
an Geländehindernisse heranführt, 
ist Thema beim PM-Seminar in Berlin. 
Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv
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Hannover

PM-Seminar für Jugendliche
Das perfekte Pferdefoto mit dem 
Handy
mit Diana Wahl
Sonntag, 17. Juli 
Turniergelände Luhmühlen in Westergellersen
Beginn 13 Uhr
Du fotografierst dein Pferd gerne mal mit dem 
Handy? Ärgerst dich dann aber manchmal dar-
über, dass das Bild nicht ganz so toll geworden 
ist wie gedacht? Dann ist dieses Seminar genau 
das richtige für dich! Die professionelle Fotogra-
fin Diana Wahl, die unter anderem schon mit der 
silbernen Kamera für das beste Pferdesportfoto 
des Jahres geehrt wurde und bekannt ist für edle 
Pferdeporträts, zeigt dir, wie du dein Pferd auch 
ohne professionelle Kamera oder ein ganzes Fo-
tostudio perfekt in Szene setzt. Du lernst von 
ihr Tricks und Kniffe, um das perfekte Pferdefoto 
mit deinem Handy zu schießen. Nach dem prak-
tischen Teil, in dem du das Gelernte direkt üben 
kannst, erfolgt noch ein kleiner Fotowettbewerb. 
Der- oder diejenige mit dem besten Pferdefoto ge-
winnt einen Ehrenpreis.
Dieses Seminar richtet sich an Jugendliche im 
Alter zwischen 14 und 18 Jahren.
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

DKThR-Fachseminar
„Angst” – ein Tabuthema unter 
Reitern? Lösungen und neue Wege
mit Marion Hoffmann
Samstag, 23. Juli
Bauernhofkindergarten Teichgut in Wahrenholz
Das Gefühl Angst verstehen lernen und einen 
konstruktiven Umgang damit erarbeiten. Einfüh-
rung, Selbsterfahrung und Praxistipps für aktive 
Reiter, Reitausbilder und Fachkräfte in der Heil
pädagogischen Förderung mit dem Pferd.
Lerneinheiten: 5 LE (Profil 3) 
135 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Anna Auf der 
Landwehr, Tel. 02581/927919-2, alandwehr@
fn-dokr.de

Weitere Termine

PM-Seminar
Vielseitigkeit Luhmühlen: 
Ein Tag aus Expertensicht
mit Martin Plewa
Freitag, 17. Juni 
Ausbildungszentrum Luhmühlen in Salzhausen
Beginn 9.30 Uhr
PM 80 Euro, Nicht-PM 95 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Regionalversammlung
Welche Impfungen braucht mein 
Pferd?
mit Dr. Enrica Zumnorde-Mertens
Mittwoch, 29. Juni 
Gasthaus Dehne in Isernhagen
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Hessen

DKThR-Fachseminar
Therapeutisches Reiten für 
Senioren
mit Monika Blum 
Samstag, 2. Juli
TER Blum Reiterhof in Nieder-Moos
Schulung in Theorie, Praxis und Selbsterfahrung 
über die gewinnbringenden Möglichkeiten der 
pferdgestützten Therapie für Senioren. Das Se-
minar wendet sich vorrangig an Physiotherapeu-
ten, Hippotherapeuten und Ärzte.
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 5) 
130 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Anna Auf der 
Landwehr, Tel. 02581/927919-2, alandwehr@
fn-dokr.de

Selfie mit Pferd mit dem Smartphone? Speziell 
an Jugendliche richten sich PM-Seminare in 

Hannover und im Rheinland, bei denen man lernt, 
tolle Pferdefotos mit dem Handy zu machen. 

Foto: Stefan Lafrentz/FN-Archiv
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PM-Lehrgang
Dressurlehrgang im Landgestüt 
Dillenburg
mit Maike Hasenjaeger
Samstag, 9. bis Sonntag, 10. Juli
Hessisches Landgestüt in Dillenburg
ganztägig
Persönliche Mitglieder haben an diesem Juli-Wo-
chenende die Gelegenheit, auf eigenen Pferden 
an einem Dressurlehrgang der Klasse E bis L un-
ter der Leitung von Pferdewirtschaftsmeisterin 
Maike Hasenjaeger im Landgestüt Dillenburg teil-
zunehmen. An beiden Tagen wird Reitunterricht 
erteilt. Sitzschulungen komplettieren das reiter-
liche Programm. 
Info/Anmeldung: Pferdesportverband Hessen, 
Kyra Heinrich, Tel. 02771/8034-17, kyra.hein-
rich@psv-hessen.de
PM 150 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Geländefahren transparent: 
Worauf kommt es an?
mit Georg von Stein
Samstag, 13. August
Viernheim
Beginn 9 Uhr
Die Hessischen Meisterschaften der Zweispän-
nerfahrer (Pferde und Ponys) werden in diesem 
Jahr im Rahmen des Fahrturniers in Viernheim 
ausgetragen. Am Samstag steht das Herzstück 
der Meisterschaftswertung auf dem Programm: 
der Marathon. Doch worauf kommt es bei einer 
gelungenen Runde im Geländeparcours an? Wel-
che Tücken hält der Kurs bereit und wie löst man 
diese geschickt? Der Fahrsportexperte Georg 
von Stein, Mitglied im Championatskader bei den 
Vierspännern und mehrfacher Medaillengewin-
ner mit dem deutschen Team bei Welt- und Euro-
pameisterschaften, geht auf diese und weitere 
wichtige Punkte ein und begutachtet zusam-
men mit den Teilnehmern die Geländestrecke 
und Starter. Die Teilnehmer werden hierfür mit 
Funkempfängern ausgestattet und bekommen 
so die Möglichkeit, die Geländefahrten aus dem 
Blickwinkel des Fahrsportexperten live kommen-
tiert zu erleben. Die genaue Uhrzeit wird nach 
Erscheinen der Zeiteinteilung bekanntgegeben.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Feines Reiten in der Praxis – Der Weg 
zu mehr Mühelosigkeit im Sattel
mit Christoph Hess und Uta Gräf
Mittwoch, 17. August 
Reiterverein Herborn
Beginn 18 Uhr
Ob in der Dressur, im Springen oder beim Frei-
zeitritt im Gelände: Fast jeder Reiter träumt da-
von, in Harmonie mit seinem Pferd mühelos zu 
reiten und es zu genießen, mit dem Partner Pferd 
umzugehen. Für Uta Gräf bedeutet das, sich viel 

Mühe zu geben, um langfristig mit weniger Auf-
wand zu reiten und das Pferd in Harmonie un-
ter sich arbeiten lassen zu können. Ihre Pferde 
nicht zu entmündigen, sondern sie im Selbstver-
trauen zu bestärken und sie zu mutigen Sport-
partnern zu machen, ist ein wichtiger Baustein. 

Mit Pferden unterschiedlichen Alters und Aus-
bildungsstandes zeigen Uta Gräf und FN-Aus-
bildungsbotschafter Christoph Hess, wie jeder 
zu einer feinen, klassischen Reitweise auf mo-
tivierten Pferden gelangen kann. Lerneinheiten: 
2 LE (Profil 4)
PM 25 Euro, Nicht-PM 35 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Weitere Termine

PM-Seminar
Wassertraining für Pferde und 
wie es Leistung positiv beeinflusst
mit Dr. Marcus Bayer und Dr. Melanie Gath
Donnerstag, 23. Juni
EqaTX by Dr. Melanie Gath in Viernheim
Beginn 18 Uhr
PM 25 Euro, Nicht-PM 35 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Regionalversammlung
Haftung und Versicherungen 
im Pferdesport
mit Dr. Constanze Winter
Mittwoch, 20. Juli 
Hotel Zur Schmiede in Alsfeld-Eudorf
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

FN-Justiziarin Dr. Constanze Winter 
gibt in Alsfeld Antworten auf Haftungsfragen 

rund ums Pferd. Foto: FN-Archiv

Worauf kommt es beim Geländefahren an? 
Einblicke liefert das PM-Seminar im Rahmen der 

Hessichen Meisterschaften in Viernheim. 
Foto: Shutterstock
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PM-Seminar für Jugendliche
Das perfekte Pferdefoto mit dem 
Handy
mit Diana Wahl
Samstag, 13. August
Landes-Reit- und Fahrschule Langenfeld 
Beginn 14 Uhr
Inhalt siehe Hannover
Dieses Seminar richtet sich an Jugendliche im 
Alter zwischen 14 und 18 Jahren.
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Weitere Termine

PM-Seminar
Stangentraining und Cavalettiarbeit 
als Baustein in der Springausbildung
mit Eva Deimel
Mittwoch, 1. Juni
Landesreit- und Fahrschule Langenfeld
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Rheinland-Pfalz-Saar

PM-Seminar
Im Fall des Falls: Falltraining für Reiter
mit Dr. Christian Peiler
Samstag, 13. August 
Hermann-Neuberger-Sportschule in Saarbrücken 
Beginn 9.30 Uhr
Je athletischer ein Pferdesportler ist, desto ge-
ringer ist das Sturz- und Verletzungsrisiko. Da 
sich Stürze aber nicht generell vermeiden lassen, 
will das richtige Fallen gelernt sein. Diplom-Sport-

Rheinland

PM-Exkursion
Geländeführung im Rahmen des 
CHIO Aachen
mit Rüdiger Schwarz
Freitag, 1. Juli
CHIO Aachen
Beginn 15 Uhr
Der CHIO Aachen, auch bekannt als Weltfest des 
Pferdesports, ist so vielfältig wie kein anderes 
Turnier in Deutschland. Hier wird in jeder der fünf 
Disziplinen Dressur, Springen, Vielseitigkeit, Fah-
ren und Voltigieren ein Nationenpreis ausgetra-
gen. Jährlich kommen rund 350.000 Zuschauer 
aus aller Welt in die Aachener Soers, um Welt-
klasse-Pferdesport und die ganz besondere At-
mosphäre zu erleben. Die Seminarteilnehmer 
haben die Möglichkeit, die Geländestrecke der 
Vielseitigkeit am Freitagabend unter fachkundi-
ger Führung von Rüdiger Schwarz, langjähriger 
Bundestrainer des deutschen Vielseitkeitsnach-
wuchses und internationaler Kursdesigner, zu 
besichtigen und sich die anspruchsvollen Auf-
gaben für Reiter und Pferd aus nächster Nähe 
anzuschauen.
Im Teilnehmerbeitrag sind keine Eintrittskarten 
enthalten, diese müssen von den Teilnehmern 
frühzeitig selbst erworben werden.    
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Mecklenburg-Vorpommern

PM-Seminar
Springreiten leicht gemacht! 
So gelingt der Parcours
mit Eberhard Seemann
Mittwoch, 8. Juni
Cavallo-Arena in Güstrow
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Exkursion
Pferde soweit das Auge reicht
mit Gestüt Lewitz
Sonntag, 26. Juni
Jagdschloss Friedrichsmoor in Neustadt-Glewe
Beginn 13.45 Uhr
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

FN-Ausbilderseminar
Die Losgelassenheit – Fundament 
der Ausbildung von Reiter und Pferd
mit Martin Plewa
Donnerstag, 4. August 
Landgestüt Redefin
Beginn 17 Uhr
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Spektakulär: das Gelände beim CHIO Aachen. Dank PM-Seminar gibt es eine 
exklusive Führung über die Strecke. Foto: Stefan Lafrentz

Das ist gerade nochmal gut gegangen! 
Mit Falltraining lässt sich im Fall des Falls 

Schlimmeres verhindern – wie’s geht, erfahren 
die Seminarteilnehmer in Saarbrücken. 

Foto: Stefan Lafrentz/FN-Archiv

WARTELISTE
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wissenschaftler Dr. Christian Peiler zeigt, wie es 
geht. Der Mannschaftsphysiotherapeut der deut-
schen Top-Voltigierer gibt am Beispiel verschie-
dener Reiter Tipps zum Koordinationstraining, 
dem richtigen Fallen und Abrollen am Boden, 
aus der Höhe sowie aus der Bewegung. Nach ei-
ner theoretischen Einführung in das Thema  
Athletiktraining im Pferdesport und die korrekte 
Falltechnik, geht es in die Praxis. Im „Mitmach-
teil“ können Freizeit- und Turnierreiter sowie alle 
Interessierten die richtige Fallrolle üben und 
Grundtechniken des Fallens erlernen – diese 
können im Fall des Falls Schlimmeres verhin-
dern. Abgerundet wird die praktische Einheit mit 
nützlichen Anregungen zum Ausgleichssport für 
Reiter und Beratung zu individuellen Fragen rund 
um die Themen Fallen und Fitness.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 25 Euro, Nicht-PM 35 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Exkursion
Blick hinter die Kulissen auf 
der Rennbahn Saarbrücken-Güdingen
mit einem Vorstandsmitglied des Rennclubs
Montag, 15. August 
Rennbahn Saarbrücken-Güdingen
Beginn 13 Uhr
Ein Tag auf der Pferderennbahn ist ein beson-
deres Erlebnis für jeden Pferdesportinteressier-
ten. Der Sport, die besondere Atmosphäre und 
nicht zuletzt der Nervenkitzel beim Wetten auf 
den Favoriten lassen Herzen höher schlagen. Im 
Rahmen dieser PM-Exkursion bekommen die Teil-
nehmer bei einer Führung einen Einblick in die 
Geschichte des Galopprennsports und die Ent-
wicklung des Saarbrücker Rennvereins. Hierbei 
werden unter anderem folgende Dinge gezeigt 
und erklärt: der Führring, die Startmaschine, die 
Waage und der Richterturm. Die Teilnehmer ha-
ben darüber hinaus die Möglichkeit, mit einem 

Jockey zu sprechen. Außerdem erklärt der Refe-
rent, wie man wettet und welche Ausrüstung für 
ein Rennpferd verwendet wird.
In der Teilnahmegebühr enthalten sind der Ein-
tritt zum Renntag (auch bereits vor Seminar-
beginn), kostenlose Parkplätze, ein Fünf-Euro-
Wettgutschein sowie ein fest reservierter Platz 
im VIP-Bereich für den gesamten Renntag, ein 
reichhaltiges Buffet und alle Getränke. Wer Lust 
hat, kann zudem eine kleine persönliche Wett-
schulung erhalten.
PM 50 Euro, Nicht-PM 60 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Blick hinter die Kulissen bei Uta Gräf
mit Uta Gräf und Stefan Schneider
Montag, 5. September 
Gut Rothenkircherhof in Kirchheimbolanden
Beginn 17 Uhr
Sie steht für harmonisches, gefühlvolles Reiten 
wie kaum eine andere: Die erfolgreiche Dressur-
reiterin Uta Gräf gibt in diesem PM-Seminar Ein-
blicke in ihre ganz persönliche Trainingsphilo-
sophie. Gemeinsam mit ihrem Partner Stefan 
Schneider, mit dem sie das Gut Rothenkircher-
hof betreibt, widmet sie sich dabei vor allem 
dem  Zusammenspiel zwischen Dressur und 
Working Equitation. Während Uta Gräf vor allem 
im Dressursattel zuhause ist, ist Stefan Schnei-
der einer der größten Fürsprecher und ein wahrer 
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Zu Gast auf der Galopprennbahn sein und 
eine Einführung in die Abläufe und ins Wetten 

bekommen, das können die Teilnehmer bei 
einer PM-Exkursion. Foto: Shutterstock
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www.loesdau.de
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Für die neue black forest  Kollektio n werden 
 Materialien recycelt und daraus farb- und 

 formstabile  Kunstfasern hergestellt.  
Das Ergebnis: strapazierfähige und 
 funktionale Reitsportbekleidung,  

die sich toll anfühlt. 
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Meister der Working Equitation, einer noch recht 
jungen Pferdesportdisziplin, die der Arbeitsreit-
weise von Rinderhirten entlehnt ist. Im Seminar 
spannen die beiden den Bogen zwischen den 
beiden Reitstilen. Die Teilnehmer erfahren dabei 
mehr über die Gemeinsamkeiten von Dressur 
und Working Equitation und wie sie sich gegen-

seitig bereichern können. Im Anschluss an den 
mit Praxisdemonstrationen untermalten fach
lichen Teil des Seminars folgt eine exklusive Füh-
rung der Teilnehmer über den Betrieb.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 40 Euro, Nicht-PM 50 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Weitere Termine

PM-Seminar
Gestüt Fohlenhof: Kommentierte 
Fohlenschau und Besichtigung
mit Thomas Münch
Sonntag, 26. Juni
Gestüt Fohlenhof in Haßloch
Beginn 12 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Workshop
Pferde fotografieren wie die Profis
mit Christiane Slawik
Sonntag, 10. Juli
Großwieserhof in Auersmacher
Beginn 10 Uhr
PM 199 Euro,  Nicht-PM 220 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Pferdegerechte Ausbildung 
junger Pferde
mit Hanno Vreden
Mittwoch, 13. Juli
Reitsportanlage Birkenhof in Bonefeld
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Uta Gräf im Sattel zuzusehen, ist meist eine 
Augenweide. Bei einer exklusiven Führung auf 

ihrer Anlage gewähren sie und ihr Mann Einblicke 
in ihre Trainingsphilosophie. Foto: Stefan Lafrentz

Süß sind sie alle. Doch worauf achten Experten 
bei der Beurteilung von Fohlen? Einblicke 

gewährt die kommentierte Fohlenprämierung 
auf dem Gestüt Fohlenhof. Foto: Shutterstock
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Sachsen-Anhalt

PM-Seminar
Wertvolle Stutenstämme der DDR 
und ihre Weiterentwicklung
mit Claus Schridde
Freitag, 19. August 
Bestehornhaus in Aschersleben 
Beginn 17 Uhr
Das Ascania Pferdefestival bietet vier Tage Spit-
zensport vor historischer Stadtkulisse. Das Tur-
nier in Aschersleben begeistert unter anderem 
mit zahlreichen Spring- und Dressurprüfungen, 
einem Kutschenkorso und einem Galaabend un-
ter Flutlicht. Die Seminarteilnehmer haben im 
Rahmen des Ascania Pferdefestivals die Gelegen-
heit, einen Vortrag zum Thema „Die wertvollen 
Stutenstämme der DDR und ihre Weiterentwick-
lung nach 1990“ mitzuerleben. Der Hippo-Jour-
nalist Claus Schridde beschäftigt sich seit Jah-
ren mit Stutenstämmen aus ganz Deutschland, 
sortiert nach dem jeweiligen Ursprungszuchtge-
biet und hat seine umfangreichen Recherchen in 
Form einer Buchserie herausgebracht. In diesem 
Seminar geht er auf bedeutende Stutenstämme 
der DDR ein und erzählt, in welchen der heutigen, 
bekannten Zuchten diese vertreten sind.
Eine Tageskarte für das Ascania Pferdefestival, 
Kaffee, Kaltgetränke und ein Imbiss sind im Se-
minarpreis enthalten.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Schleswig-Holstein

PM-Seminar
Pferdehuf im Fokus: Beurteilung, 
Beschläge und Alternativen
mit Stefan Kos
Donnerstag, 23. Juni
Hufbeschlagschmied Stefan Kos in Schmalfeld 
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Fohlenprämierung auf der 
Hengststation Maas J. Hell
mit Tjark Roll
Mittwoch, 6. Juli
Hengststation Maas J. Hell in Klein Offenseth
Beginn 15 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Weser-Ems

DKThR-Fachseminar
Erlebnispädagogik mit dem Pferd
mit Dr. Elke Haberer und Melanie Ploppa
Samstag, 16. bis Sonntag, 17. Juli 
HippOS Hof in Bissendorf 
Einführung in Handlungsbereiche der Erlebnis-
pädagogik und Umsetzung von Praxisideen in 
der pädagogisch-therapeutischen Arbeit mit dem 
Pferd mit dem Fokus auf Kinder und Jugendliche.
Lerneinheiten: 10 LE (Profil 3) 
280 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Anna Auf der 
Landwehr, Tel. 02581/927919-2, alandwehr@
fn-dokr.de

PM-Seminar
Biomechanisch korrekt reiten – 
Pferd und Reiter im Einklang
mit Daniela Rahn
Donnerstag, 18. August 
RC Helle in Bad Zwischenahn
Beginn 18 Uhr
Beim Reiten treffen die Bewegungsabläufe von 
Pferd und Reiter aufeinander und müssen mitei-
nander harmonieren. Gar nicht so einfach, wenn 
man bedenkt, dass die körperlichen Vorausset-
zungen höchst individuell sind, viele Reiter auf-
grund von Asymmetrien im Körper ganz eigene 
Reit- und Haltungsmuster entwickeln. Dabei ist 

den wenigsten Reitern ihr Muster bewusst, meist 
wissen sie nicht, wie dieses den Bewegungsab-
lauf und die Biomechanik ihres Pferdes beein-
flusst. In diesem PM-Seminar nimmt Referentin 
Daniela Rahn, die auch mit diversen Olympia- 
und Grand-Prix-Reitern trainiert, die Teilnehmer 
in Theorie und Praxis mit in die Welt des bio-
mechanisch korrekten Reitens. Sie analysiert 
Sitzmuster von Reitern, zeigt individuelle Lö-
sungswege für Fehlhaltungen auf und optimiert 
Reitgefühl und Hilfengebung so, dass auch das 
Pferd sein Bewegungspotenzial voll ausschöp-
fen kann. Eine Horizonterweiterung für jeden Rei-
ter, ganz unabhängig von Disziplin, Reitniveau 
und Alter.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Weitere Termine

PM-Seminar
Nach dem Sprung ist vor dem Sprung – 
erfolgreich durch den Parcours
mit Lars Meyer zu Bexten
Mittwoch, 1. Juni 
Reit- und Fahrverein Haselünne
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Wie reitet man biomechanisch korrekt? 
Antworten gibt das PM-Seminar in Bad Zwischen-

ahn. Eine Horizonterweiterung für jeden Reiter. 
Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv
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Beginn 10 Uhr
PM 50 Euro, Nicht-PM 60 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Old but Gold – 
Das alternde Pferd im Fokus
mit Dr. Sebastian Bartke, Friederike Gerloff und 
Frau Maier
Montag, 13. Juni
Deutsche Reiterliche Vereinigung in Warendorf
Beginn 17 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Exkursion für Kinder
Zu Besuch bei Wildpferden
mit Rudolph Herzog von Croÿ
Samstag, 30. Juli
Wildbahn im Merfelder Bruch in Dülmen
Beginn 14 Uhr
Diese Exkursion richtet sich ausschließlich an 
Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren. Eine Begleit-
person ist erforderlich und zahlt den PM-Preis.
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Das 1x1 des Hufbeschlags
mit Uwe Lukas
Donnerstag, 4. August 
Reitverein Clarholz-Lette in Herzebrock-Clarholz
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

✓ . . . näher am Wissen.

Als Persönliches Mitglied der FN 
können Sie vergünstigt an Semina-
ren zu aktuellen Themen aus Pfer-
dezucht, -haltung, und -ausbildung 
teilnehmen. Einige Online-Seminare 
sind für PM sogar kostenlos.

NÄHER DRAN.

Persönliche Mitglieder sind . . .

Alle Seminare online unter:
fn-pm.de
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FN-Ausbilderseminar
Die Losgelassenheit – Fundament 
der Ausbildung von Reiter und Pferd
mit Martin Plewa
Mittwoch, 15. Juni 
Gestüt Brune in Westerstede
Beginn 17 Uhr
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Die Kunst des richtigen Lösens
mit Christoph Hess
Dienstag, 21. Juni
Reitsport Touristik Centrum in Großefehn
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Springen transparent: 
Der Weg zum Bundeschampionat
mit Birgit Bögel
Donnerstag, 14. Juli 
Reit- und Fahrverein Wietmarschen 
Beginn 14 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Westfalen

PM-Seminar
Dressur transparent – 
Was der Richter sehen will
mit Christoph Hess
Samstag, 11. Juni
Balve Optimum 

Das 1x1 des Hufbeschlag ist Thema 
beim PM-Seminar in Westfalen. 

Foto: Shutterstock

TERMINÄNDERUNG
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Turniere – Messen – Veranstaltungen zu   PM-Sonderkonditionen

Eine Reihe von großen Veranstaltern aus Pferdesport und -zucht sowie der Kulturszene gewähren den 
Persönlichen Mitgliedern gegen Vorlage des gültigen Mitgliedsausweises einen vergünstigten Eintritt zu ihrer 
Veranstaltung an der Tageskasse bzw. im Vorverkauf. Karten sind nicht in der PM-Geschäftsstelle erhältlich!

Alle Veranstaltungen, bei denen PM Sonderkonditionen erhalten, gibt es hier: 
www.pferd-aktuell.de/pm-vorteil

PfingstTurnier Wiesbaden 3 € Ermäßigung im Vorverkauf
Im Vorverkauf unter 
pfingstturnier.org; PM-Nummer 
als Rabattcode angeben

3.–6. Juni  
Wiesbaden | HES  
Normaltarif ab 22 e

Balve 10 % Rabatt (ausgenommen 
Dressurtribüne überdacht)

Vorverkauf unter 
balve-optimum.de/tickets

9.–12. Juni
Balve | WEF
Normaltarif ab 10 e

Luhmühlen 10 % im Vorverkauf auf 
Memberclub-Karten

Vorverkauf unter Angabe 
der PM-Nummer unter 
tgl.luhmuehlen.de

16.–19. Juni
Luhmühlen | HAN
Normaltarif ab 13 e

Reitsportmesse 
Open Air Berlin

2 € Ermäßigung an der Tageskasse
Kein PM-Rabatt im Vorverkauf, 
nur vor Ort an der Tageskasse 
gegen Vorlage des PM-Ausweises

15.–17. Juli  
Berlin | BBG 
Normaltarif 12 e

Global Jumping Berlin
20 % im Vorverkauf 
und an der Tageskasse 
(auf Tages-Stehplatzkarten)

Vorverkauf unter Angabe der 
PM-Nummer auf ticketmaster.de 
oder an der Tageskasse

21.–24. Juli 
Berlin | BBG 
VVK startet bald

Reitsportmesse 
Open Air Düsseldorf

2 € Ermäßigung an der Tageskasse
Kein PM-Rabatt im Vorverkauf, 
nur vor Ort an der Tageskasse 
gegen Vorlage des PM-Ausweises

12.–14. August 
Düsseldorf | RHL 
Normaltarif 12 e

Ascania Pferdefestival 20 % Ermäßigung an der 
Tageskasse

Kein PM-Rabatt im Vorverkauf, 
nur vor Ort an der Tageskasse 
gegen Vorlage des PM-Ausweises

18.–21. August 
Aschersleben | SAN 
Normaltarif ab 5 e

HKM Bundeschampionate
25 % Eintrittsermäßigung auf 
Tageskarten und Dauerkarten 
(außer überdachte Tribüne)

Vorverkauf unter Angabe der 
PM-Nummer unter eventim.de

31. August–4. September
Warendorf | WEF
Normaltarif ab 11 e

Horsica
2 € Ermäßigung im Vorverkauf
mit dem Gutscheincode
PM-HORSICA22

Vorverkauf unter Angabe des 
Gutscheincodes und der PM-
Nummer unter horsica.com

2.–4. September
Kassel | HES
Normaltarif ab 12 e

OWL Challenge Paderborn
20 % im Vorverkauf und 
an der Tageskasse 
(auf Tages-Stehplatzkarten)

Vorverkauf unter Angabe der 
PM-Nummer auf ticketmaster.de 
oder an der Tageskasse

8.–11. September
Paderborn | WEF
VVK startet bald

Warendorfer Hengstparaden 20 % Ermäßigung im Vorverkauf
Im Vorverkauf Ticket mit 
PM-Rabatt lösen und  
PM-Ausweis bei Eintritt vorzeigen

10.–11. September
Warendorf | WEF
Normaltarif ab 32 e

Pferd Bodensee 5 € Ermäßigung im Vorverkauf mit 
dem Gutscheincode PFERD22PM

Vorverkauf unter pferdbodensee.
de/tickets; Bitte PM-Ausweis 
beim Eintritt vorzeigen.

14.–16. Oktober
Friedrichshafen | BAW
Normaltarif ab 13 e

Yakari-Pferdeshow 5 € Ermäßigung im Vorverkauf 
mit dem Gutscheincode YAK2018

Vorverkauf unter www.yakari-
pferdeshow.de; genaue Orte 
und Vorstellungszeiten unter 
yakari-show.de/wannwo

von Mai bis Oktober 
Heidelberg, Trier, Krefeld 
und viele weitere Orte  
Nomaltarif ab 20 e
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Welcher Begriff aus der Pferdewelt ist hier gesucht?

Reitersprache 
wörtlich genommen

Auflösung 
PM-Forum 

5/2022: 
Warmblut

Illustration: Lena Schellhaas

Foto: Pixabay (2), 
Shutterstock, 

Stefan Lafrentz/FN-Archiv

Der Gewinn

FORUM digital

Wie gut kennen Sie sich in der Welt der 
Pferdebegriffe aus? Bringen Sie Ihr Fach-
wissen beim Bilderrätsel ins Spiel und ge-
winnen Sie diesen Monat einen von fünf 
PM-Seminargutscheinen im Wert von je 20 
Euro. Weiterbildung ist immer wertvoll und 
das umfangreiche PM-Seminarprogramm 
macht sie möglich. Das ganze Jahr über 
warten viele tolle Referenten mit attrakti-
ven Themen auf fortbildungswillige Pferde-
sportler.

Um einen der PM-Seminargutscheine zu 
gewinnen, lösen Sie das Bilderrätsel und 
füllen Sie das Teilnahmeformular an die-
ser Stelle im PM-Forum Digital unter www. 
pm-forum-digital.de aus. Teilnahmeschluss 
ist der 19. Juni 2022. Die Lösung wird im 
PM-Forum 07/2022 bekanntgegeben.

www.effol.com

Das ist nicht nur eine bewährte Lebens-
weisheit, sondern auch unser Verständnis 
von der Beziehung zwischen Mensch und 

Pferd. Das Komplettprogramm der Effol 
Pflegeprodukte sorgt für das Wohlbefinden 

von Pferden. Seit mehr als 110 Jahren 
setzen wir uns für die Vitalität, Leistungs-

stärke und Gesunderhaltung von Pferden ein.

Freundschaft 
muss man pflegen
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Weitere Prämien und attraktive Farben unter fn-pm.de/pmwerben

Dressurgamasche 
von Waldhausen

1.

Fleecedecke 
von Waldhausen

2.

15 Euro
Loesdau Gutschein

3.

Longiergurt 
von Waldhausen

6.

Lehrbücher Pferde- 
führerschein ‚Reiten‘ und 
‚Umgang mit dem Pferd‘

4.
effax
Lederpflege-Koffer

5.


